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§Laat§ministerium unö Rechte.
Rückblicke", die an jedch« Samstag von der

"*'u J ' - £>■“ über die innerpolitischen Vorgänge gegeben
Werver̂ sind manchmal wichtiger durch das , was sie
verichw eigen,  als durch das , was sie Mitteilen.
Diesmal trifft das in erhöhtem Maße zu. Die „Nordd.
7lüg . Ztg . herbreitet sich auf dreieinhalb  Spas,
t e n über eine Menge von Dingen , darunter die Ge-
haltsaufbesserung einzelner B e a m t e n klaffen, die
Stichwahl von Borna - Pegau,  die letzten Sitzun-
gen des Reichstags,  die Postdampferverbindunoen
mrt überseeischen Ländern , die Ergebnisse der Roten
Woche. Auch vom A b g e o r d n e t e n h a u s e ist die
Rede, vom Grundteilungsgesetz und von den Beratun¬
gen über den landwirtschaftlichen Etat , wobei das An-
siedlnngsgesetz besonders eingehend behandelt wird,
ferner erfährt man aus der „N. A. Z.", was der
Fmanzmimster über die Notwendigkeit sagte, die
Steu er zu sch läge  einstweilen trotz der erhöhten
Einnahmen infolge des Generalpardons beizubehalten.
Dre» alles wird von dem Wilhelmstraßenblatt mit ge¬
wohnter langweiliger Sachlichkeit behandelt . Aber
e r ne s sucht man vergebens  in der langen und
breiten Übersicht, nämlich auch nur das leiseste Wort
über die doch so außerordentlich wichtigen Verhandlun¬
gen des Abgeordnetenhauses vom Donnerstag und
Freitag  und die Ablehnung der hauptamtlichen
Steuerkommissare durch die konservative Mehrheit.
Wirklich nicht mit einem Wort  wird diese Be-
ratung berührt , und wenn es Leser geben sollte, die
ihre Kenntnis der innerpolitischen Vorgänge
einzig aus dem offiziösen  Organ zu gewinnen
sAchen, so müßte man diese heute aufrichtig bsdanern.
Me wirklich bedeutsamen  Vorgänge vom Ende
der Woche bleiben ihnen einfach vorenthalten,
man kann auch ruhig sagen: sie werden ihnen unter-
ichlagen.  Was bedeutet das nun ? Ratlosigkeit?
Oder soll es gewittern ? Wer das Zweite glauben
sollte, den halten wir , unumwunden gesagt, für naiv,
für weltfremd , für unkundig der absonderlichen preußi¬
schen Verhältnisse Durch die Abstimmung vom Freitag
Hot nicht bloß der Finanzminister , sondern mit ihm das
gesamte  S t a a t s m i ni  st e r i u m eine Nied e r°
läge  erlitten . Kann die Regierung die Herausforde¬
rung von seiten der Konservativen ruhig h i n-
n ehmen?  Gewiß , sie ka n n es, und es wäre ja nicht
das erste Mal , daß das Staatsministerium durch das
von Herrn v. Heydebrand ihr hingehaltene kaudinische
Joch schlüpft, aber um das Unerhörte zu -glauben, muß
man es doch erst erleben, und so wollen wir zunächst
abwarten , was geschehen soll. Denn irgend etwas muß
geschehen. Es ist die hauptsächlichste Bedeutung der Er¬
eignisse im Wgeordnetenhause , daß die Konservativen
in erster Reihe Herrn v. Bethmann - Hollweg
zeigen wollten, sie seien a u ch n o ch d a , und es gehe in
Preußen -Deutschland nicht gegen sie. Der Feldzug, den
die Rechte im Reichstag gegen den Kanzler unter¬
nommen hatte , ist fehlgeschlagen, Herr v. Bethmann-
Hollweg ist der Vertrauensmann des Kaisers geblieben,
und die wahrhaft diabolische Geschicklichkeit,
mit der von rechts her die Zaberns -ache  gegen
den verantwortlichen Staatsmann ausgebeutet werden
sollte, ist ergebnislos verpufft . Darum soll jetzt der
Hebel im Abgeordnetenhause angesetzt werden,, -und die
Frage der staatlichen Steuerkommissare gab die Hand¬
habe dazu. Wenn die Staatsregierung nicht kapitu¬
lieren will , dann wird sie sprechen müssen. W i e und
mit welcher Wirkung,  das ist die Rätselfrage der
kommenden Tage . Einstweilen jedoch schweigt sie sich
aus . Der F i n a n z m i n i st e r , so muß man doch an-
nehmen, hat noch nicht die Fühlung mit seinen Kollegen
im Staatsministerium gewonnen, die es ihm gestattet
hätte , zu den „Rückblicken" in der „N. A. Z." einen
Abschnitt über die Angelegenheit der staatlichen -Steuer¬
kommissare hinzuzufügen . Aber vielleicht soll die Sache
in größerem Stil behandelt werden, -vielleicht bringen
die nächsten Tage etwas aufklärendes Halbamtliches-.
Vielleicht. Es könnte ja auch anders kommen, man
weiß nichts Näheres , man kann auch nichts Näheres
wissen, weil vermutlich das Staatsministerium selber
noch nicht weiß, wie es vorgeh-en soll. Das indessen
müßte Herrn v- Bethmann -Hollweg so klar sein, wie es
iedem unbefangenen Beurteiler der konservativen Unter-
wühlunqspolitik deutlich ist, daß es sich hier um einen
sorgfältig  verfolgten taktischen Plan  handelt,
bei dem es nach den Absichten des Herrn v. Heydebrand
und seiner Freunde ums Ganze geht. Wieder einmal
entfaltet der Parlamentarismus mit umgekehrten Vor-
zeichen, der das eigentliche Wesen der preußischen Zu¬
stande ausmacht , seine liebliche Blüte . Natürlich haben
wir beileibe kein parlamentorisches System , aber das
ist auch nicht nötig , denn wir haben es d o ch. Die Kon¬
servativen , die mit Worten so heftig gegen derartige
Schrecknisse anzugehen pflegen, fühlen sich als die Herr- l

schende Macht, deren Kommis die Minister zu sein
haben. Sind sie mit -den Angestellten unzufrieden , so
geben sie ihnen einen Tritt . Alle, die den konser-
vativen Zorn erregt 'haben, mußten fliegen, auch Fürst
Bülow. Und nun werden wir ja sehen, ob Herr von
Bethmann -Hollweg standfester sein wird.
-- >>.-»»., «»!>««»> ■■■■. -- --

Die Helfe des Hatfers.
Die Ankunft des Kaisers in Korfu.

hd. Korfu, 30. März . Um 7 Uhr vormittags traf gestern
die Kaiserjacht „Hohenzollern" -mit der Begleitflotte , die aus
den Kreuzern „Gäben " und „Breslau ", sowie dem Depeschen¬
boot „Sleipner " besteht, hier ein . Sofort , nachdem die Jacht
vor Anker gegangen war , begaben sich König Konstantin von
Griechenland, die Königin Sophie und die Prinzen des könig¬
lichen Hauses an Bord der Jacht . Die Begegnung zwischen
dem Kaiser und der königlichen Familie trug einen äußerst
herzlichen Charakter . Nach einem Aufenthalt von einer halben
Stunde verließen die Mitglieder der königlichen Familie die
Jacht wieder. Kaiser Wilhelm begab sich gegen Mittag an
Land. Er wurde an der Lanüungsstelle vom König empfan¬
gen, der die Galauniform eines preußischen Feldmarschalls
angelegt hatte . Auch die Spitzen der Behörden hatten sich
eingefunden . Die Bevölkerung bereitete dem Kaiser lebhafteOvationen.

Fnnkengrüße zwischen Kaiser Wilhelm und dem Fürsten
von Albanien.

Durazzo»29. März. Bei der heutigen Fahrt des deutschen
Kaisers durch die albanischen Gewässer richtete Fürst Wilhelm
an den Kaiser ein Funkentelegramm , in dem er ihm seinen
Gruß  entbietet und ihn: einen angenehmen Aufenthalt auf
Korfu wünscht. Der Kaiser sandte dem Fürsten als Erwide¬
rung ein herzliches Danktelegramm.

Eine deutsch-offiziöse Auslaffung über die Monarchen-
begcgnung.

Berlin, 29. März. Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung"
schreibt in ihrer Wochenrundschau: Wie in früheren Jahren,
so hat auch während der letzten Woche die Reise nach Korfi-
dem Kaiser willkommene Gelegenheit zu Begegnungen mi
Ken befreundeten und verbündeten Herrschern Österreich'
Ungarns und Italiens geboten. Waren auch weder in Schön
brunn noch in Venedig neue Abmachungen zu treffen , so kan
dach in diesen Zusammenkünften , an denen die Minister de-
Auswärtigen unserer Bundesgenossen und die deutschen Bot,
schäften in Wien und Rom teilnahmen , die Politik  zr
ihrem Recht. Die dabei ausget -auschten Eindrücke w-erder
günstig weiterwirken wie in den Beziehungen der Drei,
b u n d st a a t e n so auch für die gemeinsame Arbeit der
Großmächte zur Regelung der noch unerledigten Streit,
punkte im Orient.  Das Wiedersehen mit dem verehr¬
ten und geliebten Kaiser und König Franz Joseph ist für un¬
seren Kaiser jedesmal eine große Freude . Der Verkehr Kaiser
Wilhelms mit König Viktor Emanuel trusi in wiederholter
längeren Aussprachen Merkmale persönlicher Zuneigung unk
vertrauensvoller Freundschaft. Mit lebhafter Anerkennung
äußerte sich unser Herrscher über den ihm in Venedig bereite¬
ten Empfang , wie namentlich über die liebenswürdige Auf¬
nahme, die den Offizieren und Mannschaften der deutscher
Kriegsschiffe bei unseren italienischen Bundesgenossen in
allen Kreisen zuteil wurde. Tiefe Eindrücke empfing der
Kaiser, als er, geleitet vom Erzherzog Fr a n z F e r b t n'a n b,
bor Triest das österreichisch-ungarische Schlachtschiff „Viribus
Unitis " besichtigte. Nach schönen Stunden herzlichen Beisanü
menseins mit der Familie des Erzherzogs setzte der Monarch
seine Reise nach Korfu fort.

Deutsches Reich.
* Die Kaligesetznovelle. Die Hauptbesii nimungen

des Gesetzentwurfes, betreffend Abänderung des Kali¬
gesetzes vom 25. Mai 1910, wie sie zurzeit den zuständi¬
gen Ausschüssen des Bundesrats vorliegen , gelangen
jetzt zur Veröffentlichung. Danach sollen als " Abgabe
vom Jahre 1916 ab 0,90 M. gegen 0,60 M . bisher ' pro
Doppelzentner abgesetzten reinen Kalls entrichtet wer¬
den; hiervon sollten, falls drei Vrertel der fördernden
Werke sich zu emcr S y nd i ka t s o r ga n i sa t i o n
zusammenschließen, dieser Organisation 0,45 M. für die
Hebung des Absatzes überwiesen werden , indessen ist
der Reichskanzler in der Lage, idle Überweisung abzu¬
ändern oder aufzuheben, falls sucht seinen Bestlmmun-
gen entsprechend verfahren wrrd. Die restlichen 0,45
M. sollen dem Reich als -direkte Reichssteuer auf Kali¬
salze zufließen, während bisher die Abgabe nur für Ab¬
satzzwecke Verwendung finden durfte . Der nach deni
bisherigen Gesetz vorhandene Reservefonds von etwa
8 Millionen Mark soll ebenfalls nach den Bestimmun¬
gen des Reichskanzlers „zum Besten der Kaliindustrie"
verwendet werden. Gegen eine unwirtschaftliche
W e r ks v e r m e h r u n g sind folgende Bestimmungen
gedacht: Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes soll das
Vorrecht der Bundesstaaten aut bte Karenzfreiheit für
die Werke im gänzlichen oder anteiligen staatlichen Be¬
sitz fortsallen , dagegen soll den Bundesstaaten folgen¬
des Reservat bleiben: Die bisherige fünfjährige

Karenzzeit bleibt vorzugsweise erhalten für solche Werke,
die als erste Kaliwerke in einem Bundesstaat entstehen,
ferner können die Bundesstaaten , wo bisher Kaliwerke
nicht errichtet sind, auf 3000 Quadratmeter ihrer Lan¬
desgröße insgesamt je ein Kaliwerk errichten, für die
gleichfalls eine fünfjährige Karenzzeit gilt . Das Herzog¬
tum Braunschweig  allein erzielte die Ausnahme,
obwohl es eine geringere Landesgröße hat , zwei Vor-
Augswerke zu erhalten . Dagegen soll für alle Werke,
die nach dein 16. Januar 1913 mit ernstlichem Schacht¬
abteufen begonnen haben, eine zehnjährige Karenzzeit
eintreten , derart , daß zwar nach zweijähriger Aüfschlutz-
zeit unter der provisorischen Quote die definitive Quote
erteilt wird , aber unter Abzug von 40, 30, 20 und 10
Prozent für je zwei dem Provisorium folgende Jahre.
Ferner sollen von dem Inkrafttreten der Kali¬
novelle  an die Anforderungen für die Erteilung der
provisorischen und definitiven Quote wesentlich erhöht
werden. Kaliwerke welche durch eine Abtrennung ge¬
bildet werden , sollen nur dann eine selbständige Quote
erhalten , wenn durch tatsächliche Aufschlüsse nachzu¬
weisen ist, daß mindestens 100 000 Doppelzentner reines
Kali hundert Jahre hierdurch geliefert werden können
(anstatt bisher 60 000 Doppelzentner für 50 Jahre ).
Weiter enthält der Entwurf eine Anzahl erschwerender
Bestimmungen in bezug auf Quotenübertragung , Frach-
ten usw.

Wichtige rrationalliberalc Parteibeschlüsse. Der gestern
in Berlin zu seiner Frühjahrsversammlung zusammenge-
tretene Zentralbor  st and  der nationalliberalen Partei
hat wieder einmal einen Anlauf genommen, um die Spaltung
in „jung und alt ", die zu einem völligen Verfall der Partei
zu führen droht, zu beseitigen. Folgender von den drei Vor¬
sitzenden, Bassermann , Friedberg und Vogel, eingebrachter
Antrag wurde mit überwältigender Mehrheit angenommen:
„Der Zentralvorstand beauftragt den geschäftsführenden Aus¬
schuß, Verhandlungen einzuleiten , um die gleichzeitige Aus¬
lösung desjung - wie des a l t n a t i o n a l l i b er a len
Verbandes  unverzüglich herbeizuführen ." Ein zweiter,
einstimmig angenommener Antrag des Vorstands bezieht sich
auf die W a h l t a kt i k. Dieser Antrag , der im besonderen
StichwaWpmpromiffe mit der Sozialdemokratie verpönt,
lautet : „Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei
bringt den Beschluß seines geschäftsführenden Ausschusses vom
1. Oktober 1911 gegen das Eingehen bindender Verpflichtun¬
gen nationallioeraler Kandidaten gegenüber anderen Parteien
in Erinnerung . Er erwartet , daß dieser Beschluß, insbeson¬
dere hinsichtlich sozialdemokratischer Stichwahlen , nunmehr be¬
folgt wird , da ein anderes , die Freiheit der politischen Be¬
tätigung ausschließendes Verhalten mit der Reichsverfaffung,
der Vertrauensstellung der Mgeordneten und den Grund¬
sätzen der nationalliberalen Partei nicht vereinbar ist." Ein
weiterer Antrag über die Gewährung des aktiven und passiven
Wahlrechts an die im Erwerbsleben stehenden Frauen zu den
Berufsvertretungen wurde an den geschäftsführenden Aus¬
schuß zurückverwiesen.

* Das fartschrittlich-nationalliberale W«hl»bk«mmen i»
Sachsen. Der sächsische Lnndesausschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei stimmte gestern in Dresden einmütig dem Ab¬
schluß des Wahlbündnisses mit den Nationalliberalen für die
nächstjährigen Landtagswahlen unter der Bedingung zu, daß
der fortschrittliche Besitz gewahrt bleibe und berechtigte Volks-
parteiliche Ansprüche berücksichtigt werden.

* Der neue Krunprinzen-Bcleidigunzsprazetz. In der
Strafsache gegen die Redakteure Dr . Zepler und Karl Schneidt
wegen Beleidtgun -g des -deutschen Kronprinzen , findet die
Hauptverhandlunig am 4. April , vormittags 9 Uhr, vor der
3. Strafkammer des König!. Landgerichts Z in Berlin statt.
Die beiden Redakteure sollen durch einen humoristischen
Artikel den Kronprinzen böswillig und mit Überlegung belei¬
digt -halben.

* Ein neuer deutsch-russischer Grenzzwischenfall. Ein Ber¬
liner Reisender, der in Geschäften nach Thorn gefahren war
und von dort eine Vergnügungsreise unternommen hatte,
hatte versehentlich  die russische Grenze überschritten.
Plötzlich sielen einige Schüsse, und der Deutsche wurde von
russischen. Grenzsoldaten verhaftet,  die ihn zur nächsten
Grenzstation brachten, über sein weiteres Schicksal ist noch
nichts bekannt.

* Eine Schulrevifion in Posen . Die „Posener Neuest.
Rachr." berichten: Eine Kommission, bestehend aus dem
Oberpräsidenten D . Dr . SchwartzkoM, mehreren Räten auS
dem Kultusministerium und 42 Kreisschulinspektoren, hat am
Samstag unter Begleitung der Schuldezernenten dem Unter-
richt in vehs-chiedenen Klassen der städtischen Volksschulen bei-
gsivohnt, um sich über die Fortschritte der Schüler in der
deutschen  S p r a che zu informieren . Man vermutet , daß
es sich um evwaige Änderung der Erteilung des Religions¬
unter  r r cht s„ der in den unteren Stufen den polnischen
Kindern polnisch erteilt wird , handelt.

* Die große Liebesgabe des Gustav -Adorf-VereinS. Der
Zentralvorstand des Gustav-Adolf-Vereins beschloß, für die auf
der diesjährigeu Hauptversammlung in Freiburg i. D. zur
Verteilung kommende große Liebesgabe die Gemeinden
Athen, Hermagor in Kärnten und Reisse in Schlesien zur Er.
lbauung einer evangelischen Kirche vorzuschlagen. Die deutsche
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evangelischeGemeinde in Achen ist durch den Tod des Königs
Georg der bisher benutzten Schloßkastells verlustig gegangen
und mutz jetzt ein eigenes Gebäude errichten. Hermagor soll
statt des abgelegenen Dorfes Wattschik der Kirchort für das
obere Gailtal werden. In Reitze handelt es sich um den Neu-
bau einer Kirche an Stelle der alten , nicht mehr ausreichen,
den. Die große Liebesgabe des Gustav-Adolf-Vereins pflegt
ungefähr 25 000 M . zu betragen.

* Ein Defizit im Staatsbudget von Lübeck. Die Bürger¬
schaft verabschiedete das Staatsbudget , das bei 2 0 015 482
Mark  mit einem Fehlbetrag von 403 076 M. abschließt. Der
Fchlvflrag wird aus der Ausgleichskassegedeckt.

* Eine Versöhnungsansprache eines Pariser Professors
n, Berlin . Gestern abend wurde der Professor der Physiologie
an der Pariser Universität R i che t vom deutsch-französischen
Klub in Berlin begrüßt . Richet behandelte in seiner Erwide¬
rungsansprache das Thema der Versöhnung der beiden Länder.

«ist. Eine Hausbesitzer - Protestversammlung in Berlin.
Zu einer großen Protestversammlung gegen die neu ge¬
planten , den Haus - und Grundbesitz treffenden Steuern hatte
der Bund Berliner Grundbesitzervereine für Samstagmittag
nach dem Zirkus Busch eingeladen. Die Versammlung be¬
schäftigte sich in der Hauptsache mit der Notwendigkeit der
Einführung des zweiten Teiles des Gesetzes, betreffend die
Sicherung der Bausorderungen , und mit der Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes, und zwar zunächst mit der Herab¬
setzung der Kanalisationsgebühren und Grundsteuern . Die
Referenten stellten sich aus den Standpunkt , daß die geplante
Abänderung des Kommnunalabgabengesetzes eine schwere
Schädigung des städtischen Haus - und Grundbesitzes bedeute.
Für die Erhebung der Gebühren , Beiträge und Realsteuern
dürfe grundsätzlich nur das Verhältnis von Leistung und
Gegenleistung den Maßstab bilden. Weiter befürworteten die
Referenten die Erhaltung des Hausbesitzerprivilegs . — Zu
allen Vorträgen wurden von der Versammlung entsprechende
Resolutionen angenommen.

varlamentarischsZ.
Das Grnnbteilungsgesetz in der Kommission. In der

ersten Sitzung der 14. Kommission des Abgeordnetenhauses
zur Vorberatung des Grundteilungsgesetzes wurden der Re¬
gierung diejenigen Rechtsfragen unterbreitet , über die eine
schriftliche Begutachtung gewünscht wurde . Die Regierung
sagte zu, diese Begutachtung den Mitgliedern einige Zeit vor
ihrer nächsten Sitzung Angehen zu lassen. Weiter wurde ein
umfangreiches statistisches Material gewünscht, dessen Bei¬
bringung die Regierung tunlichst alsbald , im übrigen bis zum
Herbst in Aussicht stellte. Nächste Sitzung am 23. April.

En ne „Ernamw '-Anfrage . Der Mg . Behrens (Wirtsch.
Vgg.) bat im Reichstag folgende kleine Anfrage eingebracht:
..Nach Ankündigungen in Zeitungen hat Herr Dr . Kivstein
^Berlin) ein wirksames Heilmittel , „Ernanin " genannt , gegen
die Maul - und Klauenseuche  entdeckt. Hat der Herr
Reichskanzler dessen Prüfung veranlaßt und ist er, falls diese
den behaupteten Heilwert bestätigt , bereit , das Mittel für das
Reich zu erwerben und eS den deutschen Viehhaltern gegen
Erstattung der Selbstkosten überall zur Verfügung zu stellen?"

Deutschs Schutzgebiete.
Die Strafexpedition auf Neu-Mecklenburg. Im Dezem¬

ber vorigen Jahres wurde ans Neu-Mecklenburg ein Überfall
auf den Oberförster D e i n i n g e r und den Forstassessor
Kemps  von Aufständischen ausgeführt , so daß sich die Ent¬
sendung einer Strafexpedition unter Führung des Haupt¬
manns Krey  als notwendig erwies . Das Amtsblatt van
Deutsch-Neuguinea meldet über den bisherigen Verlauf der
Expedition, daß über das ganze Gebiet augenblicklichfliegende
Posten verteilt find. Infolgedessen können die Aufständischen
nirgends festen Fuß fassen. Außerdem sind an den gefähr-
detsten Küstenpunkten feste Lager errichtet. Eine unmittel¬
bare Gefahr besteht also kaum mehr . Es wird aber noch
mehrere Monate in Anspruch nehmen, bis der Widerstand der
Aufständischen gebrochen ist und die flüchtigen Kanälen wieder
in ihren festen Plätzen angesiedelt sind. Inzwischen wurden
in das Aufstandsgebiet weitere Verstärkungen nachgeschoben.
j Wff ’.' T . gBi 'BiBss aF ' r . ' . . .

Feuilleton.
Residenx-Theaker.

Samstag,  den 28. März : „Lutz Löwenhaupt". Schau¬
spiel in 4 Akten von Schmidt - Kestner.

Der junge Leutnant Lutz v. Löwenhaupt ist in die Hände
von Wucherern gefallen, die ihn auch moralisch in der Hand
haben, weil er leichtsinnigerweise eine aus der Luft gegriffene
reiche Heirat , als Garantie für das Geborgte in Aussicht stellte.
Ein Vertreter der Wucherer-G . m. b. H. trifft alsbald in Ge¬
stalt seines Jugendfreundes des Freiherrn v. Western ein,
um das Opfer weiter zu treiben . Der freiherrliche Gauner
lenkt Löwenhsupts Aufmerksamkeit auf die reiche Hanna
Fabricius , und es kommt auch wirklich zur Verlobung . Schon
jetzt (!) deckt Western seine Karten auf , und Lutz wendet sich
voll Abscheu von ihm ab. Er beichtet Hanna seine Schulden,
verschweigt aber die unsaubere Finanzoperation . Seine Braut
weist ihn zur Regelung der Angelegenheit an ihren Vetter,
den Kaufherrn Abel, (!) der sich ebenfalls um sie bewirbt . Der
scharfsichtige Abel preßt aus dem unwahrscheinlich ungeschick¬
ten Lutz nach und nach den ganzen Sachverhalt heraus . Zuletzt
nimmt er ihm das Ehrenwort ab, Hanna nicht wieder sehen
zu wollen. Das geschieht aber doch, durch Western geschoben,
und das Paar findet sich von neuem . Abel kommt hinzu , und
Lutz ist nolens volens — zu einem gebrochenen Ehrenwort
gekommen. Er will nun den bunten Rock, den er für sein
verpfuschtes Leben verantwortlich macht, an den Nagel hängen
und ein neues Leben beginnen , von der Hoffnung getragen,
daß Hanna an ihn glaube. Er erlauscht, daß diese sehr klein
von ihm denkt, und schießt sich tot.

Der begabte Verfasser des munteren „Budenzaubers " hat
mit seinem Schauspiel weniger Glück. Die Verwickelungen
ergeben sich nicht aus innerer Notwendigkeit, sondern werden
künstlich herbeigefuhrt . Vor allem fehlt dem Stück das
dramatische Leben,  weil der Verfasser aus seinem Stoff
keine W i ll e n s k o n f 11kt e zu entwickeln vermochte. Die
Handlung bewegt sich cn horizontaler Linie, ohne die energische
Steigerung , die LebenSbedmgung jeden Dramas ist. Der
Held redet zwar viel von seinen Plänen , aber er bleibt im
Grunde vier Akte lang passiv, geschoben von seinen guten und
falschen Freunden . Einen haltlosen Menschen, halb unbe¬
wußt in unehrenhafte Händel taumeln zu sehen, ist ein Schau¬
spiel, das für einen ganzen Theaterabend ausreichendes,
menschliches Interesse nicht bietet. DE rindet der Verfasser

ANZLKKS.

Österreich-Ungarn.
Ungarn in seiner Majorität drcibmrdssreundUch?

Budape  st, 29. März . „Budapests Hirlap " erklärt
auf Grund der Befragung von Mitgliedern der
Opposition , die Volkspartei und die An-
drassy - Partei  seien unentwegt d r e i bund¬
freundlich,  ebenso die überwältigende Majorität
der Unabhängigkeitspartei.  Einige Stim¬
men forderten größere Berücksichtigung Ungarns inner¬
halb des Dreibundes ; sie erblickten von diesem Stand¬
punkt in den dreibundfeindlichen Stimmer : keine Gefahr.

Schweiz.
Die Suche nach Röchelte. Genf,  29 . März . Die ge¬

samte Schweizer Polizei ist durch die Nachricht, daß der. flüch¬
tige Pariser Schwindelbankier Rochette sich in Luzern
aushält , in fieberhafte Tätigkeit versetzt worden, und hat um¬
fassende Nachforschungen angestellt, die jedoch bisher zu keinem
Resultat geführt habe». Die Polizei nimmt nun an, daß sich
Rochette nur ganz kurze  Zeit in Luzern aufgehalten hat
oder durch einen Mittelsmann  den bekannten Brief aus
Luzern hat absenden lassen.

VelgieM.
Ein Eisenbahnunfall König Alberts . Brüssel,

28. März . Als gestern König Albert -nach Ostende
reiste, brach an der Schnellzugsniaschine kurz vor den:
Einlaufen des Zuges eine Kurbelstangs . Durch die
Geistesgegenwart des Maschinisten wurde eine Ent¬
gleisung des Zuges verhindert . Nach der Auswechslung
des Zuges in der Station konnte die Reise mit einer
kleinen Verspätung fortgesetzt werden,

Frankreich.
Neue Senatoren . Paris,  30 . März . Die Depu¬

tierten Charles D e I o n c l e und Steeg,  die beide
zu den Radikalen gehören und Anhänger des Dreijahr¬
gesetzes sind, sind zu Senatoren des Seinedepartements
gewählt worden . Hierbei kam es vor dem Rathause zu
einem lebhaften Streit und Handgemenge zwischen
Gegnern und Anhängern des Dreijahrgesetzes.

Der neue Kardinal . Paris,  30 . März . Aus
Rom wird gemeldet, daß der Erzbischof von
Besaueon , Gauthey,  in : nächsten Konsistorium
den Kardinalshut erhalten werde.

Ein phantasicvoller Hauptmann . Paris,  30 . März . -
Das extrem deutschfeindlicheund reaktionäre „Echo de
Paris " versäumt vor den Kammerwahlen keine Ge¬
legenheit , seinen Gegnern die politische Lage so schwarz
als möglich darzustellen und malt fortwährend die
deutsche Gefahr  drohend an die Wand . Ganz
besonders beliebt ist das Thema von der zu schwachen
Verteidigung der französischen O st g r e n z e. Heute
veröffentlicht das Blatt einen Brief eines Hauptmanns
der Reserve, h: dem darüber Klage geführt wird , daß
die Grenze nicht genügend gegen die Deutschen geschützt
wäre . Der Hauptmann weiß zugleich folgendes zu be¬
richten: „Am 23. März ist ein Geschwader von drei
deutschen Zeppelin schiffen  Zwischen W Uhr und
^10 Uhr abends über die Grenze (?) gekom¬
men  und hat über den Marinestahlwerken von Home-
court ■bis nach les-Forges -de-Noeuf eine Anzahl
Manöver ausgeführt . Von Zeit zu Zeit blendeten die
Ballons ihre Lichter ab, so daß sie unsichtbar wurden.
Sie fiihrten F o r m a t i o n s m a n ö v e r aus , indem
sie in Gestalt eines Dreiecks oder der Länge nach hinter¬
einander dahinfuhren . Sie kamen aus der Gegend von
Metz und kehrten auch wieder nach dort zurück." Merk¬
würdigerweise erklärt der Hauptmann am Schluß
seines Berichtes, er habe keinerlei Geräusche  der
M o t o t e wahrgenommen . Das Blatt schreibt weiter,
daß am 20. d. M. in der Kaserne der in Homeoourt

nicht die dichterische Kraft, _um den in uns laut werdenden
Widerspruch gegen das schlappe Verhalten Löwenhaupts
ästhetisch zu überwinden . Einen ursächlichen Zusammenhang
zwischen dem Schicksal des jungen Mannes und den Anschau¬
ungen der Offizierskaste hat der Verfasser auch nicht nachge¬
wiesen ; wir hatten vielmehr , gleich Hanna , die Überzeugung
seiner absoluten Lebensuntüchtigkeit.

Der Verfasser hat sich in der Form vergriffen ; einer
knapp gefaßten Novelle möchten wir bei seinen anerkannten
Fähigkeiten Erfolg versprechen. Nicht jeder ist zum Drama¬
tiker geboren. Dazu gehört eine. ganz besondere Begabung,
und die echten Dramatiker sind so selten wie die echten Dichter
überhaupt.

Die Darstellung tat ihr Möglichstes. Herr B a r t a k gab
den Lutz, ungeachtet der Undankbarkeit der Rolle, mit voller
Hingebung. Was man der Figur an Sympathie abgewinnen
konnte, ist lediglich auf das Konto dieses Künstlers zu setzen.
Die Anmaßung des Freiherrn und den Zynismus des Hoch¬
staplers brachte Herr Keller  glänzend zum Ausdruck. Als
Hanna sah Fräulein S a l d e r n ebenso pompös wie bild¬
hübsch aus , ihr Spiel war einfach und natürlich . Der Abel
des Herrn Miltner  gab sich würdig , mit geistiger Über¬
legenheit und vornehmer Ruhe - Sehr charakteristisch legte
Fräulein Herrmann  eine junge Oberleutnantsfrau an,
die den Lutz liebt und ihr Gefühl beständig verrät — nur der
Mann merkt nichts. Diese Gestalt ist wohl die gelungenste des
Stückes. Neiselträgers  Oberleutnant war 'ganz im
Sinne des Verfassers ein wandelnder Ehrenkodsx. Das Publi¬
kum blieb lau . a.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Chemnitzer Freunde und Ver¬

ehrer des Dichters Anton Ohorn  planen , ähnlich dem Gott.
fried-Keller-Zimmer in der StadLbilwthek zu Zürich,  ein
Anton -Ohorn-Zimmer in seinem Geburtsorte Theresienstadt
zu schaffen, das spätestens an  Ohorns Geburtstage,
22. Juli 1916, eingeweiht werden fall.

Unter starker Beteiligung der gesamten Bevölkerung fand
in Maillane  das Leichenbegängnis FrödAric Mistrals
statt . D :e Regierung war durch den UnterstaatAsekretär der
schönen Künste Jacquier vertreten , der im Aufträge des Unter,
richtsministers Viviani die Gedächtnisrede hielt , in der er
mit beredten Worten den Dichter feierte . Die Witwe des
Dichters hat aus allen Ländern eine große Anzahl Beileids-
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garnisomerenden Truppen die größte Aufregung ge*
herrscht haben soll, weil kurze Zeit hindurch in der Nacht
sämtliche Kasernen von den Scheinwerfern des
deutschen Forts „Kaiserin " beleuchtet wurden.

England.
Entspannung der Ulsterkrisis? ß . London,

28. März . Ministerpräsident , Asquith und einige an¬
dere Minister verließen London am Ende der Woche
und begaben sich aufs Land . Diese Tatsache wird als
Anzeichen für die Entspannung der innerpolitischen
Lage betrachtet. Carson traf in London ein, um an
den Montags -Verhandlungen des Unterhauses teilzu-
nshmen.

Die „Nordd, Allgem. Ztg ." zur Homerulefrage.
Berlin,  29 . März . Die „Nordd . Allgem. Ztg ." be¬
handelt in ihrer Wochenrundschau die Homerulekrisis
und führt aus : Das Urteil über die Entwicklung der
Homerulekrisis muß der Eigenart der englischen
Verhältnisse  gerecht werden. Bei Anwendung
des deutsche :: Maß st abes  könnte die Haltung , die
ein großer Teil der Armeeosfiziere gegen die Regierung
eingenommen hat , ungeheuerlich  erscheinen.
Unter den in England obwaltenden Uniständen ist sie es
nicht. Die Offizierkorps sind in Dingen der inneren
Politik auf das Parteiprogramm der je-
weiligen Parlamentsmehrheit  nicht ver¬
pflichtet. In der Ulstersrage befinden sie sich in partei¬
politischem Gegensatz zu den Liberalen ; denn die Offi¬
zierkorps sind ganz überwiegend u n i o n i st i s ch. Die
Schwierigkeiten für das Ministerium Asquith  wer¬
den dadurch verschärft. Man versteht, daß der Premier¬
minister eine Vorsicht übt , die daraus berechnet ist, dem
vereinigten Königreich das Unglück eines Bürgerkrieges
zu ersparen. Die Behutsamkeit , mit der man in Eng¬
land in diesem Falle das politische Verhalten der Offi¬
ziere behandelt , kann von unparteiischen Beobachtern
nicht als Schwäche ausgelegt werden.

Spanien.
Ein Attentat auf den ehemaligen Präsidenten von

Nicaragua . Madrid,  30 . März . In einem Vorort von
Barcelona  wurde gestern ein Attentat gegen den ehe¬
maligen Präsidenten von Nicaragua,  Z e l a h a, verübt.
Der Urheber des Attentates ist ein gewisser Rosas . Dieser
drang in die Billa des Präsidenten ein und feuerte mehrere
Rsvolverschüsse auf Zelaya ab, ohne ihn zu treffen . Zelaya
gelang es, seinen Angreifer zu entwaffnen , der bei der Ver¬
haftung erklärte, daß er Zelaya habe töten wollen, weil dieser
zurzeit seiner Präsidentschaft einen Verwandten Rosas
in Nicaragua hatte hinrichten  lassen.

Italien.
Der Kriegsminister zum Senator ernannt. Rom,

29. März . Kriegsminister Grand:  ist zum Senator
ernannt worden.

Rutzland.
Zum Interview Kaiser Wilhelms mit Suchomlinow.

Petersburg , 29. März . Das offizielle  Jn-
formationsbureau ist angesichts der falschen Blätter¬
meldungen zu der Erklärung ermächtigt, daß in der
Audienz, die der deutsche Kaiser  dem russischen
Kriegsminister Suchomlinow  gewährt hat , aus¬
schließlich speziell militärische Fragen
den Gegenstand der Unterhaltung bildeten und Fragen
politischen Charakters dabei völlig unberührt
blieben.

Der Besuch des rumänischen Thronfolgers beim
Zarenpaar . Petersburg,  28 . März . Das rumäni¬
sche' ' Thronfolgerpaar und Prinz Carol von Rumänien
sind heute gegen 3 Uhr in Zarskoje Sselo e i n ge¬
troffen.  Sie haben im Alexander-Palais beim
Zarenpaar Wohnung genommen. Der Besuch trägt
rein verwandtschaftlichen  Charakter . Die

telegramme erhalten . Von gekrönten Häuptern liefen
Depeschen vom König von Griechenland  und vom König
von Belgien  ein . Auch Maxim Gorki,  der selbst krank
ist, richtete an die Witwe Mistrals ein in überaus herzlichen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm.

„Louis Ferdinand Prinz von Preußen ",
das neue, vielbesprochene in Preußen verbotene Drama Fritz
von U n r u h s, wurde von der Direktion des Hamburger
Thaliatheater zur Aufführung erworben.

Bildende Kunst und Musik. Kommerzienrat S chm i d,
der Vorsitzende der Augsburger  Musikschule, hat diesem
Institut eine Stiftung von 100 000 M. gemacht.

Man berichtet der „Mt . Ztg." aus Regensburg:
Die bedeutenden K u n st schä tze in dem Nachlaß des Dom-
dokans Schreiner sind der Stadt nicht erhalten worden. Man
erwartete , daß der kunstsinnige Prälat seine Sammlung der
Stadt oder dem Bischof vermacht hätte , über leider ist das nicht
geschehen, und die Erben haben die einzelnen Gegenstände der
Sammlung nach auswärts verkauft . Eine altdeutsche
Madonnen  st a tue  wurde von den: Generalkonser-
vatoriurn in München für 23 000 M . angekauft ; der Prälat
hatte die wertvolle Statue seinerzeit für 70 M. erworben!
Weiter wird bekannt, daß nachträglich ein Museum in Frank¬
furt ein Angebot von 28 000 M. auf die Statue gemacht hat.

Wissenschaft und Technik. Ein besonders i n ter¬
es s a n t e s ©Eperim ent mit drahtloser Tele¬
sth o n i e ist am Samstagnachmittag zwischen 6 und 6 Uhr
auf dem Eiffelturm  vorgenommen worden. Mit Hilfe
eines neuen Apparats , des Mikrophons des italienischen Er¬
finders Marzi , ist xg gelungen , mit aller Deutlichkeit den Ge¬
sang eines Tenors zu vernehmen , der in Lacken bei Brüssel,
360 Kilometer von Paris entfernt , eine Arie vortrug . Trotz¬
dem die drahtlose Station durch die ständig einlaufenden
drahtlosen Telegramme sehr in Anspruch genommen war,
konnte man doch den Sänger sehr gut hören , ebenso Töne des
begleitenden Orchesters, doch war es allerdings nicht möglich,
die einzelnen Worte zu verstehen.

Kapitän Amundsen will vom dänischen  Parla¬
ment eine Unterstützung von 1 Million Mark  verlangen,
damit er seine Rhrdpolexpedition ausführen kann. Er betont,
daß seine Persönlichen Ausgaben bereits seine Verhältisse be¬
deutend überschreiten und daß er gezwungen wäre , das Pro¬
jekt aufzugeben, wenn ihm nicht die nötigen Kredite bewilligt
würden.
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Verlobung  der ä I t e st e n Zarentochter , Groß¬
fürsten Olga,  mit dem Prinzen Carol von Rumänien
steht bevor.

Spionage mittels Telegraphie ohne Draht.
Petersburg,  30 . März . Die Polizei verhaftete
gestern unter dem Verdachte der Spionage auf der
Station Jmarinka in der Nähe von Kiew  einen Tele¬
graphisten namens Jitkowski.  Man fand in der
Privatwohnung eine ganze Anlage für drahtlose
Telegraphie  von sehr großer Stärke . Man nimmt
an , daß er den Apparat dazu benutzt hat, um die
Zeichen aufzufangen , die zwischen dem General-
sta L e in Petersburg und den Militärbehörden
in Kiew ausgetauscht wurden . Jitkowski erklärte bei
seiner Verhaftung , daß er den Apparat nur gebraucht
habe, um die meteor alogischen  Mitteilungen vom
Eiffelturm  zu Studienzwecken in Empfang zu
nehmen. In Anbetracht der Tatsache, daß der Verhaftete
sehr häufig Reisen  nach dem A u s l a n d e unter¬
nommen hat , schenkt man Liesen Angaben nur wenigGlauben.

Unbefriedigender Gesundheitszustand des Königs. Stock¬
holm,  29 . März . Das Befinden des Königs , der nach seiner
Rückkehr von einer Nordlandsreise gezwungen war , sich
Schonung aufzulegen , läßt nach wie vor zu wünschen
übrig . Daher werden die öffentlichen Empfänge des Königs
bis auf weiteres eingestellt werden.

Türkei
Das Schicksal von Chros und Mhtilene. K o n-

stantinopel  29 . März . In hiesigen griechischen
Kreisen verlautet , daß die türkischen Vorschläge bemg-
lich eines direkten Abkommens mit Griechenland über
die Inseln darauf abzielen, für Ehios und Mytilene
ern Statut zu erlangen ähnlich dem, das nach 1885 für
Ostrumelien gültig war . Das würde also bedeuten,
daß die beiden Inseln einen christlichen Gene-
ralgouverneur  erhalten , in diesem Falle wahr¬
scheinlich einen griechischen Prinzen , formell  jedoch
unter der S u z e r ä n i t ä t der Türkei  stehen würden.

Luftfahrt.
Flug eines Militärfliegers auf den Feldberg im Schwarz¬

wald. Freiburg  i . 33., 29. März . Als erster Mili¬
tärflieger  gelangte gestern nachmittag ein hiesiger Offi¬
zier auf einem Doppeldecker auf den Feldberg und zurück.

Ein Fernflug Hamburg -Dresden . Hamburg,  29 . März.
Der Hamburger Flieger Kapitän Christiansen,  der vor¬
vorgestern sein Pilotenzeugnis erwarb , war gestern kurz vor
8 Uhr vormittags auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel zu einem
großen Fernflug aufgestiegen, der ihn über Neumünster und
Kiel nach Dresden führte , wo er um 6y2 Uhr nachmittags
glatt landete . Der Flieger hatte beständig Schnee- und Regen¬
böen zu überstehen.

Neue Höchstleistung mit acht Fluggästen . Paris,
29. März . Der Flieger G a r a i x hat auf dem Flugfeld von
Chartres mit acht Fluggästen an Bord seines Doppeldeckers
eine Höhe von 1580 Meter erreicht und damit eine neue Höchst¬
leistung aufgestellt.

Oer Soethebrrnd gegen die neue
Lex Heinze.

ob. Berlin , 29. März . Unter dem Vorsitz von Dr.
Ludwig Fulda  hielt am SamStag im Blüthner -Saal zu
Berlin der Goethe-Bund eine Protestversammlung ab, die sich
gegen die Novelle zur Gewerbeordnung , den sogenannten Ge¬
setzentwurf gegen die Gefährdung der Jugend , richtete. Der
Vorsitzende Dr . Ludwig Fulda führte als erster Redner aus,
daß der Goethe-Bund notgedrungen zu seinem Ursprung zu¬
rückkehrt. Die Goethe-Bünde sind entstanden, als man das
Treiben des Zuhälters Heinze zum Anlaß der Fabrikation
eines Gesetzes nahm . Heute, nach 14 Jahren , steht wieder ein
solches Gesetz vor der Tür . Für den oberflächlichenBlick sieht
der neue Gesetzentwurf harnrlos aus , und auch wir hätten ihn
vielleicht harmlos hingenommen , wäre unsere Wachsamkeit
nicht durch allerlei Wetterzeichen geschärft worden. Es tritt
hier wieder der alte Feldzug gegen alles Nackte in der Kunst
zutage . Wen kann die Kunst denn überhaupt . verderben?
Leute, fiir die man zittern muß, die Kunst könne sie verderben,
sind gewöhnlich solche, an denen überhaupt nichts mehr zu
verderben ist. (Heiterkeit und Sehr richtig!) Nachdem eine
ganze Reihe Verurteilunaen durch Landgerichte erfolgt waren,
hat der höchste deutsche Gerichtshof, das Reichsgericht, erklärt,
daß ein Kunstwerk nicht schon deshalb unzüchtig sei, weil es
nackt ist. Das Reichsgericht hat dem Schöpfer, der uns alle
miteinander nackt erschuf, somit ein unzweideutiges Ver¬
trauensvotum ausgestellt . (Stürmische Heiterkeit.) Und nun
kommt wieder ein solches Gesetz! Mit ihm könnte all das er¬
reicht werden, was mit der seligen Ler Heinze hatte erreicht
werden sollen. Es sollen nicht nur Schaufensterausstellungen
verboten sein, die die Jugend gefährden können, sondern sogar
die Auslagen innerhalb des Ladens . Wohin soll das führen?
Der Inhalt eines Buches oder die Ausführung eines Bildes
mag noch so unverfänglich sein — der Verkäufer macht sich
strafbar , wenn er sie nicht im tiefsten Kasten verborgen hält.
Der Bnchhändlerladen ist doch schließlich auch ' für die Er¬
wachsenen da. Wir protestieren dagegen, unser öffent¬
liches Leben auf die Stufe einer Kleinkinderbewahranstalt
herabzudrücken. Das Schlimmste an dem Gesetz ist daß
die Erwachsenen an den Auslagen Ärgernis zu nehmen haben
in der Befürchtung , die Auslagen könnten das sittliche
Empfinden der Jugend gefährden.' Das ist das Stichwort für
alle Finsterlinge , für alle Feinde des freien Gedankens und
für alle Banausen . (Sehr richtig!) Nicht nur an dem Schund
würde „Ärgernis genommen", sondern auch an den Werken
unserer Forscher; das Gesetz wird Goethe vom Ladentisch hex-
untcrfegen , und wenn es die Bibel noch ungeschoren läßt,
dann sicherlich nicht, weil darin nicht solche Stellen enthalten
sind, die unter das Gesetz fallen. (Lebhafte Zustimmung.) _
Nachdem sich noch Dr . Elsas (Stuttgart ), Reichstagsabge¬
ordneter Pastor Heyn,  Schriftsteller Dr . OSborn  und
Verlagsbuchhändler Dr . de Gruyter  entschieden gegen den
neuen Gesetzentwurf ausgesprochen hatten , wurde unter
stürmischem Beifall folgende Resolution  angenommen:
„Die Versammlung sieht in den geplanten gesetzgeberischen

Maßnahmen gegen die Schaustellung von Schriften , Abbil¬
dungen und Darstellungen kein zuverlässiges Mittel zum
Schutz der Jugend , wohl aber eine schwere Gefahr für Kunst
und Wissenschaft sowie eine Bedrohung des Buchhandels, die
mit aller Entschiedenheit abgewehrt werden muß. Sie ver¬
lang ! überdies, daß die Behörde jedes Eingreifen schon bei der
gegenwärtigen Rechtslage auf diesem Gebiet nicht von dem
Ermessen kunstftemder Polizeiorgane abhängig macht, son¬
dern von dem Urteil eines Beirates , der aus berufenen Ver¬
tretern der Kunst, Literatur und Wissenschaft besteht." —
Hiermit hatte die Versammlung ihr Ende erreicht.

Ku§ Stabt  und Land.
wissbadenee Nachrichten.

Nur-verein.
Die Tätigkeit des „Kurvereins " im abgelaufenen Fahre

war , wie der Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Dr . Emil
Pferffer in der^G eneralversammlung  im „Frank¬
furter Hof" am Samstagabend ausführte , fördernd für die
Interessen der Kurstadt . Der Bericht soll gedruckt und den
einzelnen Mitgliedern zugestellt werden . Bei den Vorstands¬
wahlen wurden an Stelle des verstorbenen Kaufmanns Joh.
Bergmann und des freiwillig ausgeschiedenen Dr . Pleßner
der Kaufmann Karl Herzog  und der Hotelbesitzer Hch.
Cron  gewählt . Der vom Badhausbesitzer Franz Schiffer
jun . erstattete Kassenbericht verzeichnet aus Mitglieder¬
beiträgen eine Einnahme von 1586,50 M. Die Ausgaben setzen
sich aus den erheblichen Beiträgen zusammen , die der „Kur¬
verein" an andere gemeinnützige Vereine absührt . Das Ver-
einsvermögen beträgt 3061 M. Die Zahl der Mitglieder hat
sich etwas verringert ; sie beträgt jetzt 380. Auf Antrag des
Stadtrats C. Kalkbrenner  werden dem „Rennklub " zur
Stiftung von Ehrenpreisen 400 M. überwiesen . Dagegen
werden die übrigen Beiträge gemäß einer Anregung des
Herrn Schiffer jun ., der die Ansammlung eines Fonds für
eine monumentale Ausschmückung innerhalb des Kurviertels
für nützlich hält , etwas gekürzt. Der „Verschönerungsverein"
erhält 150 M., der „Rhein - und Taunusklub " 50 M. und der
„Gartenbauverein " 30 M. In längerer Aussprache wurde
hierauf die Nizza - Anlage am Kochbrunnen  er¬
örtert und dabei dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß mit der
jetzigen Ausgestaltung des Platzes dem Bedürfnis nach sonni¬
gen und windgeschühten Sitzgelegenheiten in geschmackvoller
Fassung endlich Rechnung getragen wird. Stadtrat Kalk¬
brenner machte den Vorschlag, dem Magistrat aus Vereins¬
mitteln zwei solcher Bänke, die den Namen des „Kurvereins"
tragen sollen, zu stiften. Die Versammlung stellte hierfür
200 M. zur Verfügung . Einen weiteren Gegenstand der Be¬
ratung bildete die Anpflanzung von Bäumen  im
Innern der Stadt , wobei in erster Linie an die Nikolasstraße
und den noch immer sehr schattenlosen Bahnhofsplatz gedacht
wurde. Geheimrat Dr . Pfeiffer bemerkte dazu, daß der Ein¬
fluß der Baumpflanzungen in der Stadt auf die klimatischen
Verhältnisse unverkennbar und namentlich im Sommer , der
in Wiesbaden immer noch zu Unrecht als zu heiß verschrien,
unverkennbar sei. Seiner Ansicht, daß der Magistrat in die¬
ser Beziehung anscheinend einen anderen Standpunkt ein¬
nehme, trat Stadtrat Kalkbrenner entgegen. In der an¬
schließenden Vorstandssitzung wurde der engere Vorstand in
der seitherigen Zusammensetzung wiedergewählt. g.

— Hans -Wilhelmy-Gastspiel. Das ehemalige Mitglied
des Residenz-Theaters Hans Wilhelmy hatte gestern abend
im großen Saal der „Wartburg " mit einem kleinen Ensemble
einen heiteren Künstler ab end  veranstaltet , der, an
dem Besuch gemessen, keineswegs den Erwartungen des Ver¬
anstalters entsprochen haben dürfte . Am meisten interessierte
Herr Wilhelmy am Vortragstisch , wo er das übliche Pro¬
gramm moderner Rezitationskünstler erledigte und seine Auf¬
gabe, das nicht sonderlich zahlreich erschienene Publikum mit
humoristischen und Dialektdichtungen zu unterhalten , so glück¬
lich löste, daß der Beifall in dem für die Veranstaltung fast zu
großen Raum nahezu demonstrativ wirkte. Was der Abend
sonst noch bot : Vorträge am Klavier , Gesangsduette , Solo¬
szenen und Sonstiges , konnte ohne Aufregung genossen wer¬
den. Das Auditorium zeigte sich allen Darbietungen gegen¬
über kritiklos dankbar und applaudierte auch da, wo eine
reserviertere Aufnahme angebracht gewesen wäre . -ü-

— Abschiedsfeier. Am Samstagabend versammelten sich
die Beamten des Hauptzollamtsbezirks Wiesbaden im Klub¬
zimmer der „Wartburg " zu einer Abschiedsfeier für ihren am
1. April in den Ruhestand tretenden Oberzollinspektor Herrn
Zollrat B a e h r . Nicht nur die Beamten des hiesigen Haupt-
zollämts und des Zollamts 1 (Südbahnhof ) waren vollzählig
erschienen, auch von Biebrich, Eltville, Rüdesheim , Lcmgen-
schwalbach und Nastätten waren Beamte der Zollämter und
Oberzollkontrollen gekommen, um ihrem aus dem Amt
scheidenden Chef ihre Hochachtungund Anhänglichkeit zu be¬
kunden. Oberzollrevisor O e r t e r widmete dem Scheiden¬
den, als einem Mann von unermüdlichem Fleiß und strengster
Pflichterfüllung und einem Vorgesetzten mit ausgeprägtem
Gerechtigkeitssinn, Worte höchster Anerkennung und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß Zollrat Baehr nach seiner arbeits¬
reichen Beamtenlaufbahn ein recht langer Ruhestand bei voller
Gesundheit beschieden sein möge, welchem Wunsch sich alle An¬
wesenden mit einem dreifachen donnernden Hoch anschlossen.
Zollrat Baehr dankte in bewegten Worten für die ihm be¬
reitete Abschiedsfeier und für die treue Unterstützung, die er
bei seinen Beamten jederzeit gefunden habe. Und indem er
die Hoffnung aussprach, daß die ihm dargebrachten Wünsche
in Erfüllung gehen möchten, tränt er auf das fernere Wohl¬
ergehen der Anwesenden und ihrer Familien . Bei Musik, Ge¬
sang und zahlreichen humorvollen Vorträgen verlief der Abend
aus das gemütlichste und hielt die Teilnehmer bis lange nach
Mitternacht zusammen . Zollrat Baehr gedenkt in Wiesbaden
seinen Lebensabend zu verbringen . . Ais ft in Nachfolger wird
Zollrat H o r n i cke l, der von Stettin hierher versetzt worden
ist, am 1. April die Geschäfte des Oberzollinspektors über¬
nehmen.

— Kasino-Gesellschaft. Iw „Kasino", das, wie mitgeteilt,
im nächsten Jahr sein 100jähriges Bestehen feiern darf , wür¬
den die Wintcrvergnügungen am Samstag mit einem „Unter-
haltungsabend " beschlossen, von dem allgemein gewünscht
wurde, daß er recht bald - 7 vielleicht zu wohltätigem
Zweck — auch einem größeren Publikum  zugänglich
gemacht würde . Das Programm bot im ersten Teil einige
Konzert  nummern : nächst einer „Ouvertüre " bekannte
Arien von Mozart und H. Goetz, welche Fräulein 2:  Scherer
und Fräulein Neuendorf unter großem Beifall vortrugen;

auch Fräulein H. Schwengel (Violine) und Herr Dr . Mckel
(als talentvoller Liedersänger ) ernteten reichen Applaus . Der
ziveite Teil brachte unter Regie des Herrn Hofschauspielers
Herrmann eine Aufführung der komischen Oper „Ihr Bild"
von M. Jacobi . Den parodistischen Charakter des heiteren
Merkchens trafen die Ausführenden (Herren Bickel und Lautz
und die Damen Neuendorf , Scherer, Wißmann und Frey ) so
sicher und gewandt, daß auch hier ein voller Erfolg erzielt
wurde. Das begleitende Orchester stellte ein Teil der Kapelle
unserer „80er" ; als Dirigent wußte Herr , Amtsgerichtsrat Dr.
Hardtmuth taktvoll dafür zu sorgen, daß der gesamte Unter¬
haltungsabend in harmonischer Stimmung und so angeregt
als möglich verlief. —r.

— Roter -Kreuztag und Kinderhilfstag . Während das
Kaiserpaar im hiesigen Königl. Schloß in der zweiten Mai¬
woche Hof hält , beabsichtigen nunmehr die dafür maßgebenden
Stellen den „Roten-Kreuztag 1914" am 14. Mai mit einem
B l u m e n t a g und sonstigen öffentlichen Veranstaltungen
einzuleiten , deren Erträgnis dem „Roten Kreuz" zugute kom¬
men soll. Da aber am gleichen Tag der Kinderhilfstag in
Wiesbaden eine Festlichkeit vorgesehen hat , wurde nunmehr
ein engerer Ausschuß gebildet, der dahin wirken soll, die beiden
Veranstaltungen : Roter -Kreuztag und Kinderhilfstag an dem
14. Mai gemeinsam abzuhalten . Den Vorsitz wird Frau
Polizeipräsident v. Schenck übernehmen . An dem 14. Mai sind
folgende Veranstaltungen in Aussicht genommen : Durch eine
Matinee rm Kurhaus unter Schurichts Leitung soll er einge¬
leitet werden. In den Straßen der Stadt sollen Konzerte un¬
ter Zuziehung auswärtiger Musikkapellen stattfinden und ein
Blumenverkauf — die Rose hat man dazu ausersehen — soll
arrangiert werden. Weiter ein improvisierter Andreasmarkt
auf dem Blücherplah und unter Benutzung des fteien Ge¬
ländes vor dem Hauptbahnhof , Veranstaltungen , die die
Volksmassen zusammenführen . Am Abend sind Festvor¬
stellungen in den Theatern geplant.

— Jugendpflege . An den im Jahre 1913 von der Königl.
Regierung veranstalteten oder unterstützten Kursen zur Aus¬
bildung von Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen nahmen
im Regierungsbezirk Wiesbaden teil : 14 Lehrer , 63 Lehre¬
rinnen , 2 Geistliche, 8 Beamte , 373 andere Teilnehmer ; ins¬
gesamt 460 Personen.

— Ein neuer Fahrplan der „Wiesbadener Auto-Verkehrs¬
gesellschaft" tritt mit dem 1. April in Kraft . In diesem Jahr
ist der Nahverkehr von dem Fernverkehr getrennt worden, so
daß zwischen Schützenhaus, Chausseehaus und Kaufmanns-
Erholungsheim stets ein besonderer Wagen verkehrt ; dann ist
zur Rückfahrt gegen 6 bis 7 Uhr abends von Schlcmgenbad
durch Gestellung eines dritten Wagens bessere Gelegenheit,
gegeben worden, wodurch die Unliebsamkeiten des Vorjahres
wohl vermieden werden dürften . *

— Plötzlicher Tod. Als der 48jährige Schlosser Bernhard
Köhler  von hier, der auf der Jngelheimer Aue in der
Römheldschen Fabrik beschäftigt war , am Samstagabend sich
über die Kaiserbrücke begab und mit der Straßenbahn nach
Wiesbaden fahren wollte, wurde er am Ausgang der Brücke
plötzlich von einem Herzschlag betroffen und war sofort tot.

— Bon der Waldstratze. Die schon oft aus den Kreisen
der Waldstratzeneinwohner geäußerten Wünsche auf Errich¬
tung einer Bedürfnisanstalt  sollen jetzt in Erfüllung
gehen, da in den Etat -die erste Rate mit 500 M. eingestellt
wurde. Da sich bisher infolge des Widerspruchs verschiedener
Anlieger ein geeigneter Platz für die Aufstellung de§ Ge¬
bäudes noch nicht gefunden hat, bleibt nur die Möglichkeit der
Errichtung an dem Reitweg der Schiersteiner Straße in der
Aaw der Wiesbadener Gemarkungsgrenze . Der Biebricher
Magistrat hat nun beschlossen, sich mit der Stadt Wies¬
baden  wegen gemeinschaftlicher Errichtung der Anstalt auf
der Grenze ms Benehmen zu setzen. — Die u n z u r e i che n -
den Schulraume  der Oranierschule auf der Waldstraße
haben letzt dazu geführt , daß der Turnsaal der Schule zu einer
Schulklasse umgewandelt wird, während die Feuerwehrremise
als Turnraum Verwendung finden soll. Es besteht nämlich
die Absicht, die Abteilung Waldstraße der freiwilligen Feuer¬
wehr aufzulösen, falls sich Wiesbaden zur ilbernahme des
Feuerlöschdienstes bereit erklären sollte.

— 200 M. Belohnung . Am Montag , den 23. März , abends
etwa um 91/2 Uhr, wurde die Telephonistin Elisabethe
S chm 1d t in K 0 st h e i m, als sie von Kaste! nach Kostheim
ging, in der Nähe der Kettenfabrik von zwei Männern über¬
fallen  und unter Anwendung eines festen Gegenstandes
sowie durch Abgabe von einem oder mehreren Schüssen aus
einem Revolver erheblich mißhandelt und körperlich verletzt.
Die Täter sollen von mittlerer Größe gewesen sein und Hüte
getragen haben. Es ist anzunehmen , daß Blutspuren und
Frauenhaare nach dem Überfall sich an ihren Kleidern befun¬
den haben. Die überfallene vermißt eine silberne Brosche,
das Löwendenkmal in Luzern darstellend. Wer irgend welche
Angaben machen kann, welche auf die Person der Täter Hin¬
weisen, wird dringend ersucht, diese Angaben sofort der
Staatsanwaltschaft in Mainz , der Polizei oder der Gen¬
darmerie mitzuteilen . Es ist eine Belohnung bis zum Betraa
von 200 M. demjenigen ausgesetzt, der derartige Anhalts¬
punkte nntteilt , die zur Ermittlung und Überführung der odereines der Tater fuhren . ö

_ Gestohlen wurden im Wellritztal in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag acht Hühner nebst Hahn. Dem DiebÄÄ 't  &

ÖÄ & Ä NStB;
Hamburg  wird ab 1. April nach Eltviller Straße 12 verlegt.
vorberichte über « unkt. Vorträge und verwandtes.

_ „ C,i?-Theater.  Wie bereits mitgeteilt , findet am
VrH* 3 Ie&;e Gastspiel des Hanauer Operetten-

«ff e? «klängt nochmals der beliebte musikalischeSwwan <. „Fflmzauber " zur Aufführung.
Musik- und Vortragsabende.

= Kurhaus . Für das am Sonntagabend stattgehabte
■jf0 und Jnstrumentalkonzert"  war der Mer
schon bestens bekannte „M a i n z er M ä n n e r g e -a n g b er =
ein Pw Mitwirkung berufe,1. In der stattlichen Anz«chl von
1o0 Saugern konnte der Verein austreten und brachte unter
der, ve,ebenden Direktion seines Ehormeisters Wilhelm Geis
einig»' zwar technisch nicht weiter schwieria» aber twr
sorguÄ flo-gefeilten Wiedergabe lehr Mnzend wirkend« Chov-
lieder zu Gehör. Der Verein hat unter den Anleitu' -aen des
Herrn Geis noch merkliche Fortschritte gemacht: Das Verhält¬
nis der Stimmen zueinander ist harmonisch geordnet, der Zu-
sainmcuklang vorsichtig abgewogen. Die weicheren Akzente
in Schuberts „Sehnsucht" iourden ebenso sicher gebracht wie die
feurige, und kraftvollen Nuancierungen in Webers „Wilder
Jagd ". Gleicherweisegefielen auch durch fast ungetrübte Rein,
heit der Intonation , möglichst klare Tertsvrwche und an-



Tett« 4«_ Abe«d-A«sgabe, 1. Blatt. WresimdeNSV Tagbltttt . Montag. 3«. März 1914 . Nr. ISO.
sprechenden Ausdruck. die mehr volkstümlichen Lieder, wie die
„Tiroler Nachtwache" (achtstimmig) von R. Heuberger oder das
heitere BolkÄiod „Bier Wunsche" von I . Pembaur . Allen Bor-
trägen spendeten die Zuhörer — unter denen die „Meenzer"
besonders stark vertreten schienen stürmischen Beifall . Der
verdiente Chorleiter mutzte wiederholten Hervorrufen Folge
leisten. Die Kurkapelle  brachte Beethovens „Egmont-
Ouvertüre ". die stimmungsvolle Peev-Gynt-Suite von Grieg
und Wagners „Tannhäuser -Quvertüve" zu Gehör und errang,
unter der umsichtigen Direktion des Herrn Kapellmeisters G.
Jrmer,  mit der glänzenden Wiedergabe dieser Nummern
ebenfalls reichen Beifall . Der Saal war ..a-usverkauft" ! -n.

aus dem vereinsleden.
Vorberichts, Veretnsversammlungen.

* Der „Verein der Künstler und Kunst-
freund  e" veranstaltet ein Sonder -Konzert, welches am
Donnerstag im Saale des ZivilkasinoS stattfindet . Professor
Karl Klingler aus Berlin wird im Verein mit der am Hoch-
schen Konservatorium in Frankfurt wirkenden Pianistin Paula
Stebel die Sonate für Violine und Pianoforte von Brahms,
ein Rondo für Pianoforte und Klavier von Schubert und ein
Werk eigener Komposition — eine Sonate für Bratsche und
Bmnosorte — Vorträgen.

Mitteilungen aus dem Geschäftsleben.
(Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich )

Drogerie Machenheimer. Ecke Msmarckr. u . Dotzheimerstr., gibt
ihren Kunden wertvolle Gutscheinhefte. stiange Vorrat , gratis ab.

Äus dem Landkreis Wiesbaden-
Der Abschied der Unteroffizierschule.

FC. Biebrich a. Rh., 29. März . Eine Feier , die jedem
Teilnehmer lange gedenken wird, fand am Samstagabend in
der „Bellevue" statt . War es doch die Abschiedsfeier
der König l. Unteroffizier schule  von ihrem lang¬
jährigen Garnisonsort Biebrich a. Rh. Veranstaltet war die
Feier von den städtischen Körperschaften, den Behörden und
der Bürgerschaft . Die Festleitung hatte Oberbürgermeister
Bogt übernommen . Landrat Kammerherr v. Heimburg
eröffnete mit einer Ansprache das Fest und brachte das Kaiser¬
hoch ans . Im Verlauf der Feier überreichte er namens des
Kreiskriegerverbands ein schön gerahmtes Bild mit den
Photographien der Vorstände des Vereins . Er wünschte da¬
bei, daß die Poesie des Rheins im Einklang mit der Romantik
der Lahn der Schule stets zu frohem Gelingen jeder Arbeit
ein Ansporn sein möge. Landrat v. Heimburg überreichte des
weiteren zwei Aschenbecher. Oberbürgermeister Vogt  über¬
brachte unter gleichzeitiger Überreichung von vier Bildern die
Abschiedsgrüße der Stadt und betonte, daß die Verwaltung
der Gemeinde keine Schuld bei der Versetzung der Schule
treffe . Höhere politische und militärische Interessen hätten
es nötig gemacht. Ebenfalls ein Bild überreichte Pfarrer
Dr . Gerbert  namens der Kirchengemeinde, desgleichen der
Vorsitzende des „Kriegervereins " Draudt,  der für die Bieb-
richer Militärvereine sprach. Professor Dr . L e w i n stiftete
als Abschiedsgedenken im Auftrag des Reserve- und Land-
wehrofsizierkorps ein Kaffeeservice für das Kasino zum Ge¬
brauch der nicht verheirateten Leutnants . Für die .tTurnver-
eine" sprach Herr W ö h r l e. Beigeordneter Kranzbühl er
überreichte dem Obermusikmeister Zwirnemann und der
Kapelle einen elfenbeinernen Taktstock, auf dem die .Namen
von 38 Biebricher Vereinen verzeichnet sind, sowie einen Geld¬
betrag . Oberstleutnant v. W u r m b dankte für alle Gaben
und für die Teilnahme der Bürger und versprach, bei der 60-
jährigen Jubelfeier 1917 mit den Mannschaften der Schule
Biebrich wieder zu besuchen. „Wir scheiden", so sagte er , „aber
die Pioniere stehen vor dem Tor ." „Wir sind da !" sagte der
Kommandeur des am 1. April einrückenden Korps der
Pioniere und brachte herzlichen Gruß dem scheidenden
Bataillon . Der Gesangverein „Eintracht " und die Kapelle der
Schule umrahmten mit Musikvorträgen das Ganze.

Aus der Sonnenbergcr Gemeindevertretung.
y. Sonnenberg , 30. März . Die letzte Sitzung der Ge¬

meindevertretung  wurde vor Eintritt in die Tages¬
ordnung mit einer Ortsbesichtigung begonnen, welche über
den Ausbau der Rathausstraße Aufklärung schaffen sollte. Die
zurzeit abgesteckte Straßenflucht hat es als zweckmäßig er¬
scheinen lassen, die ganze Straße um mehrere Meter nach der
Bergseite zu verschieben, weil nach der jetzigen Fluchtlinie die
Straße zu weit von dem Rathaus ab zu liegen kommt. Die
Versammlung erkennt die Zweckmäßigkeit der Verschiebung
an . obgleich es sich nicht vermeiden lassen wird, daß einige
Baustellen hierdurch verloren gehen. Bevor jedoch diese Ver¬
legung endgültig beschlossen wird , soll das Kanalbauamt um
Auskunft darüber ersucht werden, ob durch diese Straßenver --
schiebung eine Verzögerung in den bereits in Auftrag ge¬
gebenen Kanalisierungsarbeiten der Rathausstraße eintritt.
Diese Arbeiten sollen unter allen Umständen beschleunigt
werden, damit der unbedingt notwendige Ausbau des Kreuz¬
bergwegs, welcher seinen Anschluß an den Kanal der Rathaus¬
straße erhält , erfolgen kann. — Zu dem Entwurf einer
Polizeiverordnung über die Entwässerung von Grundstücken
und die Beseitigung von Abfallstoffen hat der Herr Regie¬
rungspräsident Abänderungen verfügt , ebenso zu dem Ent¬
wurf eines Ortsstatuts über die Kanalisation . Bevor jedoch
von der Versammlung zu diesen Ortsgesetzen Stellung ge¬
nommen werden kann, sollen die zur Verteilung gelangten
Abdrücke einer genauen Durchsicht unterzogen werden . _Es
mußte deshalb Vertagung eintreten . Zur Errichtung eines
Landhauses im Pfahlgrschen Baugelände , Distrikt „Ober der
Lehmkaut", seitens des Architekten Wilhelm Lücke wurde die
Ausnahme an einer noch nicht für den Ausbau fertig ausge¬
bauten Straße bewilligt. Zur Enteignung der für die Frei¬
legung der Kaiser -Friedrich-Strahe notwendigen Gelände¬
flächen hat mündliche Verhandlung durch den Enteignungs¬
kommissar stattgefunden . Die Verhandlung hat eine Einigung
mit drei Grundstücksparteien herbeigeführt , während mit der
vierten Parier das Verfahren durchgeführt werden muß. Da
jedoch die letztgenannten Besitzer der Gemeinde gestattet haben,
alle für den Straßenbau notwendigen Arbeiten vorzunehmen,
dürfte rn den bereits in Angriff genommenen Straßenaus-
bauarberten keine Verzögerung eintreten . Die Versamm¬
lung nimmt hiervon Kenntnis . — Das erneute Angebot auf
Ankauf der Sonnenberger Mühle wurde , ohne in eine längere
Diskussion einzutreten , abgekehnt, weil eine Notwendigkeit
hierzu nicht anerkannt wird.

*
• ■— Schierstein, 30. März Die Ehsleute Arbeiter Adam

Hüfam  und Maria , nev. ^ ho. hierselbst. haben Güter-
i r c n n u n a vereinbart.

wc- Erbenheim , 29. Marz . Unter dem Vorsitze des Hoch¬
heimer Kolonnenführers Klein und in Anwesenheit des Kgl.
Landrats Kammerherr von Heimburg sowie des Bürger¬
meisters Merten war heute nachmittag im Gasthaus „Kim
Schwanen" der Kreisverband Wiesbaden-Land der Sama-
riter - Abteilung des vaterländischen Frauen¬

vereins  zu einer wichtigen Beratung versammelt . Es
handelte sich dabei, ; einem Referate des Schriftführers Sieg¬
fried (Hochheim) nach, zunächst um die Versicherung der
Mannschaften gsgen Schaden, den sie während der Ausübung
ihres Amtes nehmen. Es wurde ein Satz von 4 M. für die
Zeit der Erwerbsunfähigkeit und von 4000 M. für den Todes¬
fall und den Fall dauernder Erwerbsunfähigkeit für ange¬
messen gehalten und beschlossen, Schritte zu tun , daß die Ver-
stcherungAkosten, welche nicht allzu hohe sind, von den Ge.
meinden übernommen werden. Im weiteren handelte es sich
um die Schadloshaltung für bei Hilfsleistungen erwachsenden
Lohnausfall - und sonstigen Schaden. Die Versammlung war
der Ansicht, daß die Zahlungen am besten durch die Gemein¬
den erfolgen, welche sich dann ihrerseits mit den zum Ersatz
Verpflichteten auseinander zu setzen haben. Der Kreisver¬
band des vaterländischen Frauenvereins soll angegangen wer¬
den, sich in diesem Sinne an maßgebender Stelle zu verwen¬
den. Zu ihren Übungen und auch zur Anwendung bei vor¬
kommenden Unglückssällen bedürfen die Kolonnen eines
Transportshstems . Die Versammlung war der Ansicht, daß
-es sich durchaus empfehle, an den Vaterländischen Frau -en-
verein mit der Bite um Beschaffung dreier Systeme, des
Linxweilerschen, Grundschen und Hamburger für seine
eigenen Kbsten iheranzutreten und diese drei Systeme in Bieb¬
rich zur jederzeitigen Benutzung durch die VeribandÄolonnen
unterzubringen . Ein Beschluß in dissem Sinne wurde ein¬
stimmig gefaßt. Ein weiterer Gegenstand der Beratung be¬
traf die Einführung fester Sätze für die Tätigkeit der
Kolonnen sowie die Ausschaltung der auswärtigen Kon¬
kurrenz . Auch zur Erreichung dieses Zieles sollen Schritte
getan werden. Landrat Kammerherr v. Heimburg  regte
die geschlossene Teilnahme der Verbandskolonnen . welche eine
Gesamtstärke von 120 Köpfen haben, an der Kaiserpa-
r a d e durch Ausstellungnahme in der Wilhelmstraße an. Die
Teilnahme wurde beschlossen und Kammer-Herr v. Heimburg
übernahm die Veranlassung des weiteren . Eine Anregung des
Erbenheimer Kolonnenführers Steeger , alljährlich mindestens
eine Verbandsübung abguhalten und dem Kolonnenisührer
desjenigen Platzes , an welchem diejseWe stattfindet , die Fest¬
setzung des Programms !sür dieselbe anheim zu stellen, fand
allseitige Zustimmung . Ebenso eine solche aus Veranstaltung
einer Marschübung nach Wallau . Die nächste Versammlung
wird in Flörsheim abgehalten.

Ku§ der UmgekAng«
Mitteldeutscher Viehhänblerverein.

FC . Frankfurt a. M., 29. März . Der Mitteldeutsche
Viehhändlerverein hielt heute hier im „Jägerhof " eine außer¬
ordentliche Generalversammlung  ab , die von Mit¬
gliedern aus den Regierungsbezirken Kassel und Wiesbaden,
den Grotzherzogtümern Hessen, Baden , dem nördlichen
Württemberg und Unterfranken sehr stark besucht war . Der
Bund der Viehhändler Deutschlands beabsichtigt eine Seuchen¬
versicherung . gegen die Maul - und Klauenseuche, gegen
Schweinepest und -seuche und Backsteinblattern für ' das
Reichsgebiet zu begründen . Mit großer Majorität beschloß die
Versammlung , dieser Versicherung beizutreten . Da am ver¬
gangenen Freitag auf dem Magerviehhof zu Friedrichsfelde
wieder ein Fall von Maul - und Klauenseuche konstatiert wor¬
den ist, beauftragte die Versammlung den Vorstkenden. sofort
eine entsprechende Eingabe an den Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten zu richten. Dem Antrag , dem
Beschluß des letzten Bundestags der Viehhändler Deutschlands
nachzukommen, eine Abänderung der jetzt am Magerviehhof
Friedrichsfelde bestehenden Handelsgebräuche herbeizuführen,
stimmte man zu. Der Vorsitzende gab bekannt, daß im Früh¬
jahr 1915 in Frankfurt a. M. eine Fettvieh -Ausstellung statt¬
finde. Zum Schluß entspann sich eine eingehende Debatte
über den Anspruch der Viehmarktsbank in Frankfurt a. M.
auf eine Umsatzgebützr — betreffend Verkauf ohne Währ¬
schaft — von den Händlern , die den Frankfurter Aichhof mit
Kühen oder Rindern befahren . Zum Schluß sprach man sich
mit großer Mehrheit für den Verkauf ohne Garantie und ohne
jeden Abzug aus . . *

, =f Frankfurt a. M., 29 März . Der Obevlandesgerichts-
vat Louis Maau et  Hievselbst ist zum Konsistomalrat und
Mitglied des Konsistoriums in Frankfurt a . M. im Nebenamt
ernannt worden.

vb . Marburg , 30. März . In Cndbach bei Gladenbach
wurde ein 13jähriger Schüler  aus Schlierbach von einem
Zug überfahren  und zerstückelt.

— Kassel, 29. März . Der Amtsrichter Paul von
Beneckendorff und v. Hlndenburg  aus Franken¬
berg. zurzeit in Breslau , ist zum Regierungsrat . Justitiar und
Verwaltungs -at bei einem Provrnziatschulkollegium ernannt
und dem ProbinzialschulkolleMUM rn Breslau überwissen
worden. ___

Gerichtssaal.
w. Die Offizialklage gegen den „Zaberner Anzeiger".

Zubern,  28 . März . In der Of fiz i a lk lag e s ach e
gsgen den Herausgeber und Redakteur H. W i e b e cke vom
„Zaberner Anzeiger" und dessen Sohn August Wibbecke wur¬
den heute beide Angeklagten nach stebenstüudiger Nachmit-
tagsvevhandlung f r e i g e s p r o che n. Wiebecke (Vater ),
der verantwortliche Redakteur des Blattes , wurde sreige-
1'prochen im Hinblick auf § 20 Abs. 2 des Paßgesetzes , indem
angenommen wurde , daß besondere Umstände Vorlagen, die
seine Täterschaft ausschließen ; Wiebecke Sohn, obwohl ihn der
verantwortliche Redakteur (sein Vater ) als den. Verfasser des
Mrtmmietten Artikels namhaft gemacht hatte, wurde freige-
sprochen, weil in der Verhandlung nachgewiesen wurde , daß
nicht er, sondern sein Bruder Erich der Verfasser jenes . Ar¬
tikels über den Hauvtmanu Ude war . Gegen Erich Wiebecke
war Strafantrag nicht gestellt.

Neues aus aller WM.
Unwetter und Hochwasser.

Schneefall in Berlin.
Berlm , 29. März . Bei zwei Grad Kälte trat gestern

nxorgen 8 sthx heftiger, andauernder Sch nee fall ein.
Tiefster Winter im Salzkvmmcrgut.

Gmunden, 28. März . Im Satzkammergut hält der
Schneefall an wie im tiefsten Winter.  Berg und Tal
liegen im Neuschnee.

Sturm an der französischen Küste.
* Paris , 29. März . Der seit einigen Tagen an der fran¬

zösischen Küste wütende Sturm hält in unverminderter Stärke
an und hat von neuem zahlreiche Schisfsunfalle
verursacht sowie mehrere Opfer an Menschenleben gefordert.

Der englische Dampfer „Carnsdal " ist in der Nähe von Bre,st
ausgelaufen . Bei dem Versuche, den Dampfer wieder flott zu
machen, ertranken mehrere Mann der Besatzung. Me
Schaluppe „Felix Faure " ist in der Nähe von Lorient ge¬
sunken. Drei Mann  der Besatzung fanden den Tod in
den Unten . Der Schoner „Alexandria " wurde ebenfalls in
der Nähe von Lorient von den Wellen gegen einen Felsen ge¬
schleudert und v ö 11i g zertr ü mmert.  Es gelang nur
mit großer Mühe, die Mannschaft zu retten . Auch von aus¬
wärts laufen Meldungen über Unwetter und dadurch ange¬
richtete Verheerungen ein. Die Maas  ist derart gestiegen,
daß sie fast die gleiche Höhe erreicht, die den Über¬
schwemmungen  des Jahres 1910 vorausging . Die User-
bswohner mutzten in aller Eile ihre Behausungen räumen.

Hochwasser in Serbien.
* Belgrad , 28. März . In ganz Serbien sowie in den öst¬

lichen Gebieten Ungarns regnet es seit vier Tagen ununter¬
brochen. Die Donau , Drina und Murawa sind aus den Usern
getreten . Tie ganze Umgebung von Semlin steht unter
Wasser und bildet einen großen See.

Große Überschwemmungen in Amerika.
* New York, 29. März . Der nördliche Teil des Staates

New York und der nordwestliche Teil des Staates Ohio  sind
von neuem, wie bereits vor einem Jahre , von furchtbaren
Überschwemmungen bedroht. SämÄiche Ströme sind durch die
heftigen Regensälle der letzten Tage und durch dir Schnee¬
schmelze angeschwollen und haben eine ganze Anzahl
Städte und Ortschaften  des Staates New Y-ork unter
Wasser gesetzt.  Hunderte von Pepsonen mutzten ihre
Wohnstätten in den Tälern des Hudson-Flusses, des Mohawk
und anderer Flüsse verlassen. Auch der Alleghany und der
Cohoclon sind in starkem Steigen begriffen , ebenso ihre
Nebenflüsse. Eine ganze Anzahl Brücken ist durch den
starken Eisgang zerstört worden. Die Bewohner der kleinen
Stadt Tonawanda  bei Buffalo mußten in aller Eile in
Booten ihre Häuser verlassen und konnten nur das Notwen¬
digste mit sich nehmen. Die Schienenstrecken der Erie
R a i l r o a d stehen vollkommen unter Wasser. Sämtliche
Züge werden über die Linie der New Nork-Zentralbahn ge¬
leitet . . Auch aus Cincinnati  kommt die Meldung , daß
der Big Aiami -Fluß und der Whitewater eine starke
Steigung ausweisen. . Ter gesamte Eisenbahnverkehr zwischen
Cincinnati und Indiana ist unterbrochen ; alle Brücken sind
zerstört. Selbst in Chicago  besteht Überschwemmungsge¬
fahr . In verschiedenen Vorstädten steht das Wasser bereits
sieben Fuß hoch, über 200 Familien mußten sich, um ihr
Leben zu retten , aus die Dächer der Häuser flüchten.

Panik bei einem Unwetter in Japan.
ivtz, Tokio, 28. März . Rach dem Stapellauf des Schlacht-

ichifses „Fuso" brach ein schweres Unwetter aus . Bei der
dadurch entstehenden Panik wurden mehrere Personen aetötet
und etwa 20 bis 30 verletzt.

*

Murmgen ), 28. Marz . Das bekannte Kurhotel „Thüringer
Wald in Oberhof, dessen Bösitzer Hoflieferant Fleischer ist,
wmmt am 14. Mai zur Zwangsversteigerung . Die amtlicheTaxe betragt 725 378 SK.
, , Der .Revolver in der Hand eines Geisteskranken
30. Marz . Me Revolversch ießerei eines ^ ^ r
gestern in früher Morgenstunde in der MüllAwsi ? „rosieAufregung hervor. Dort « h der 60 6

»Hfefcn fflcwentih aus der MMerstmke Sl mä
26n^aS rt& §fm !J rM^ fe  Die eine KuaÄ tL denö 0 Ien  Metallschlener Richard Zikius tödlich wäb-
den' *5* ,̂«räwwJBerfonen durch Streifschüsse verwundet wur-
e? kurz? Ze?? dLs 'vLb E ^ -Kmnkenhaus gebracht, wo

Berbeerende Lawinenstürze. Chamonix  29 März
Eine -gewaltiae Lawine a>ma gestern vom Cal Montets nieder
und zerstörte mehrere Hauser des Dorfes Tülechamv Eine
zweite Lawine die von Jiguille Perte 4000 Meter hoch stim
rck zahlreiche Tannen um. zerstörte drei Sennhütten und be-
nicht̂ verleh? Dm res Lawostere. Menschen wunden

Zu dem Attentat geam den Bischof von DeC'eSrin
Lis ' abon,  M . Marz . Die Polizei hat in Caldas -De-
Ramba einen Russen namens Ratorcn verhaftet va er unter
dem Bericht stM -mer der Urhaber des Attentats gegen den
Bischor von Debreszm in Unaarn zu sein

m  Arbeiter an Gasvergiftung erkrankt. Peters-
bnra.  29 . Marz ^ n^ der Petersbungcr Maschmeniabrik von
Bodanow erkrankten 400 Arbeiter an Gasvergiftung 18 be¬
sonders schwer.

Beraubung eines russischen Fürsten . Paris  29 März
Ein Misoilied der französischen HochgristakEie ' ^
Pani Lwosf. der von der ruistschen Reqieruna nach Frankreich
aesanot worden, war . um die svortlichen Einrichtungen des
Landes zu studieren, istt das, Ovfe- eines dreisten DiebstaUs
aeworden. In Abwesenheit .des Fürsten und seines Meners
wurden aus der kostbar eiwnnichteten Wahmina Geaeustände
besonders Kunstwerke iin Werte von über 200 00g Franken
entwendet. Emer der Diebe konnte bereits festgenommenwerden.

letzte Drahtberichte.
Ein neuer Antrag -des Zentrums zum Leuchtölgesetzentwurst

8. Berlin , 30. März . (Eig. Drahttbericht) Die Zentrums¬
mitglieder der Relchstagskommissio-n zur Beratung des Ge¬
setzes, betr . das Petrolcummonopol , haben für die dritte
Lesung einen neuen Gesetzentwurf eingebracht, der im wesent¬
lichen an Stelle des geplanten Monopols ein K a r t e l l g e -
setz vorschlägt, das die Einfuhr und den Handel von Leuchtöl,
Benzin , Treiböl , Gasöl rusw. vegeli, und so das Entstehen
eines Privatmonopols verhindern will/ Der noch näher zu be¬
stimmende soll so bemessen sein, daß aus keinen
Fall eine Verteuerung  eintreten kann. Es ist des¬
halb die Kontingentierung der Einfuhr und Festsetzung des
Höchstpreises vorgesehen. Zur Wahrung der Interessen der
Heeres- und Marineverwaltuwg zwecks hinreichender Deckung
ihres Benzin - und Leuchtölbedarfs wird vorgeschrisben, daß
die bestimmen Mengen dieser Mineralöle von den Einfuhr-
berechtigten lnnerhalb des Reichsgebietes ständig vorrätig zu
halten sind. Weiter wird die Verpflichtung der EinfuhLberech-
tigten hervorgehoben, jährlich ein bsstimmtes Quantum aus
dem D o n a uw e g e einzuführen . (Hierdurch sollen die be¬
sonderen Interessen Bayerns berücksichtigt werden.) Die
Vorschriften dieses Gesetzes sollen vorläufig bis 31. Dezember
1980 gelten.

Ein neuer Bund deutscher Werkvereine.
# Berlin , 30. März . (Eig. Drahtbericht ) Die Werk-

versine Berliner Richtung, die im vergangenen Jahre aus dem
Bund deutscher. Werkvereine ausgeschieden sind, weil sie an
ihrem Koalitionsrecht festhalten und ihren politischen und
religiösen Gharakter nicht ansgoben wollen, haben sich jn einer
in Berlin obgehaltenen Vertroterversammlung zum Kartell-
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1 ^ Eand  deutscher Werkvereine  zusammengeschloffev.
Anwesend waren gegen 100 Vertreter einer großen Anzahl
°uf dem Boden des Berliner Werkvereinsprogramms stehen-

Werkvereine, u. a. aus Berlin , Dresden , Chemnitz,
Bischofswerda, Wurzen , Meißen , Halle, Hamburg Mainz,
^ i e s b a d e n, Frankfurt a. M. Nach einer eingehenden
Diskussion wurde der Zusammenschluß auf dem Boden des
berliner Werkvereinsprogramms beschlossen. Die meisten

anwesenden Vertreter erklärten sofort den Anschluß ihrer
greine . Eine Reihe weiterer Vertreter stellten diesen An¬
schluß für die allernächste Zeit in Aussicht. Einstimmig
wurde folgende Resolution  angenommen : „Nach den
Ausführungen der einzelnen Redner konstatieren wir , daß
Nnê Einigung zwischen der Berliner und der Essener Werk¬
bereinigung ausgeschlossen ist. Die anwesenden Vertreter
deutscher Werkvereine begrüßen die Anregung zur Gründung
"es Kartellverbandes deutscher Werkvereine und geben die
Erklärung ab, das Programm der Berliner Werkvereine an-
öuerkennen, weil es den berechtigten Wünschen der deutschen
Arbeiterschaft entspricht."
Zu der Verhaftung der deutschen Luftschiffer in Rußland.

-f - Petersburg , 30. Mürz . (Eig. Drahtbericht ) Von
russischer Seite wird versichert, daß gegen die in Perm der-
hafteten drei deutschen Lustschiffer, Berliner , Rikolah und

) Haussen, um deren Freilassung der deutsche Botschafter in
Petersburg sich wiederholt durch energische Vorstellungen be¬
müht hat , eine Anklage auf Spionage erst in dem Falle er¬
haben werden könne, wenn die ihnen abgenommenen Filme
und Platten belastendes Material ergäben. Die Entwicke¬
lt ! dieser Platten habe bisher noch nicht ausgeführt werden
wnnen. (Nach fast 6 Wochen!)

Die Ulstcrkrise.
xx London, 30. März . (Eig . Drahtbericht ) Der

»tonig und die Königin , die vom 3. bis 16. April nach
-Windsor gehen wollten, haben ihre Abreise von London
wegen der kritischen politischen Lage verschoben. Schloß
Windsor ist vom Stadtinnern Londons nicht viel weiter
entfernt, als das Neue Palais in Potsdam vom Schloß
llnter den Linden in Berlin . Wenn also König Georg
selbst bei der kurzen Entfernung den Buckingham-
Palast nicht verlassen will , so ist das allerdings ein

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 30. März . (F.i& Drahtbericht ;.) Die Lage der
heimischen Industrie erscheint wenig erfreulich.  Nur
die Flüssigkeit des heimischen Geldmarktes , trotz des
Quaitaiswechsels , scheint den Eindruck Lu verbessern . Doch
ist sie in Wahrheit eine Folge der geringen Gesehäts-
Tätigkeit in Handel und Industrie.  Die Börse
eröffncie daher ziemlich unlustig  und auch d'ie Auslands-
börsen zeigten ein ähnliche ? Bild . Vorübergehend zeigte sich
Interesse für das eine oder andere Papier , dlas aber bald wie-

- ler erlosch . Die Grundstimmunig darf jedoch eher als etwas
i e s t e r gelten . Namentlich zeigte sich lür den heimischen
ßamkenmarkt etwas mehr Interesse . Auch auf dem
Renlenmarkte war später etwas Geschäft zu konstatieren . Auf
dein Monlanmarkte sind Aumetz -Friede und Bochumer ge¬
bessert Hohenlohe dagegen matt . Schiffahrtswerfe schwankend.
Große Berliner Straßenbahn t Proz . niedriger . Geld für einige
rage ütei Ultimo 4 % Proz . plus 1 °/oo. Die Seehandlung gab
Geld zu Tagessätzen und bis zum 26. Juni zu 3% Proz.
Privatdiskont 3 bis 314 Proz . (am Samstag 3 V2 bis
3 Proz .;.

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. HL, 30. März . (Eig. Drahtbericht ) Der

erste Tag der neuen Woche ließ erkennen , daß der Opiimis-
ßiüs , der einige Zeit vorherrschte , verloren gegangen war . Die
Spekulation nahm zunächst noch Anteil an der Festsetzung
der Prolongationssätze , welche glatt vonstatten ging , da Geld
'eicht ist und die herauskommende Ultimoware Gott aufge-
dommen wurde . Die Tendenz war bei Eröffnung uiigleich-
ä' ä ß i g bei nur mäßigen Umsätzen.  Bankaktien
hielten sich widerslandsfähig . Österreichische Banken still.
Petersburger Internationale behauptet . Transportwerte mem-
hch gut behauptet . Baltimore abgeschwächt , österreichische
Jahnen still . Schiffahrtsaktien erfuhren nur geringe Kursver-
2ndcrungen . Norddeutscher Lloyd preisbaltend . Hamburg-
Amerika notierten exkl . Dividendenkupons . Elektrowerte wenig
Verändert Montanpapiere waren in Anbetracht der nur wenig
befriedigenden Nachrichten aus der Industrie etwas gedrückt.
Heimische Anleihen behaupt ! Ausländische Fonds still.
Am Kassamarkt für Dividendenwerte war die Haltung geteilt.
Die Börse schloß behauptet . Privatdiskont  2 15/ie Pro -z.
tarn Samstag 3 Proz .).

Banken und Geldmarkt.
w. Geh. Heg.-Bat v. Lichtonberg t . Stuttgart,  30 . März,

öer Direktor der WlüiT 11 e' mb e r grijs c hie n Veireim .s-
tank,  Geheimer Regierungsrat v . Liebtenberg , ist im Alter
von ‘IS  Jahren gestorben.

“ Disconto -GesellscbafL Die Direktion der DLsconto-Ge-
sellsckafi veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden
A'urmner ihre Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung
vom 31. Dezember 1913.

— Der Rokstoffverein für Schuhmacher zu Wiesbaden
ver6ffentlieht im Anzeigenteil seine Bilanz vom 31. Dez . 1913.

* Kapitalseihöbung der Bremen -Bosigheimer Ölfabriken.
Die Generalversammlung besc .iioß , eine Million neue Aktien
■teszugeben- Die Aktien werden den Aktionären zu 110 Proz.
^geboten.

S Beilegung der Differenzen im Bankhaus Bleichtoder.
Her Im , 30. März . (Eig. Drahtbericht ) Die zwischen den
Geschäftsinhabern des Bankhauses S. Bleicliröder bestehenden
Differenzen sind nunmehr durch Vergleich  beigelegt wor¬
den. Der ursprünglich von . zwei Geschäftsinhabern ange-
*och‘ene neue Teilhabervertrag des Generalkonsuls Albert von
^ 1a s c h k e , der noch weitere drei fahre läuft , wird nun¬
mehr anerkannt . Der in der Berufungsinstanz schwebende
Prozeß wird zurückgezogen werden.

* Die Mitteldeutsche Privatbank int Magdeburg hat mit
dor Cölfedaer  Bank , Komm .-Ges . a . A,  einen Vertrag
^geschlossen , wonach diese samt Filiale in Sömmerda mü
Uer Mitteldeutschen Bank , Filiale Erfurt , vereinigt wird.
v * Die „Revision “, Treuhand -A.-G., Berlin , beschloß , die
; orteilung , von 8 Proz . Dividende und die Wiederwahl der
yürausgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden 8 . Alfred
brerherrn v. Oppenheim und Franz IJrbig.

Berg- und Hüttenwesen
Rheinisch -Nassauischa Bergwerks- und Hütfsa -A.-G. m

molberg (Rhein!.). Die Generalversammlung setzt ; die Divi¬
dende auf 10 d . V. 24) Proz . fest . Die Lage des Zinkmarktee
®e; nach wie vor wenig befriedigend infolge der geringen Bau-
f-tigke.it Auch in Zinkblech und verzinkten Fabrikaten sei
oer Verbrauch erheblich zurückgegangen , ebenso sei der Uin-

recht bezeichnendes Symptom der Lage. — General-
feldmarschall Sir John F r e n ch gab gestern abend die
Ermächtigung zu folgender Erklärung : Ich habe mein
Rücktrittsgesuch bis jetzt noch nicht zurückgezogen. Eine
endgültige Entscheidung wird erst morgen getroffen
werden.

Das Ergebnis der Rochette-Kommission.
O •Paris , 30. März . (Eig. Drahtbericht ) Die

radikalen Blätter stellen fest, daß die Untersuchungs¬
kommission nichts Belastendes  gegen Caillaux
und Monis entdeckt habe. Einem Mitarbeiter des
„Echo" erklärte ein konservatives Mitglied der Kom¬
mission, man habe feststellen müssen, daß die persönliche
Ehrenhaftigkeit Caillaux ' und Monis ' außer Zweifel
stehen.

Eia Ferabeben.
wb. Darmstadt , 30. März . Die Erdbebenwarte Darm-

stadt-Jugenheim meldet: Heute nacht begann um 1 Uhr 83
Minuten 44 Sekunden die Auszeichnung eines starken Erd¬
bebens, das zwei Stunden dauerte und dessen Herd 9700 Kilo¬
meter entfernt liegt . Der zweite Vorläufer setzte scharf um
2 Uhr 4 Minuten 30 Sekunden ein, das Hauptboben fand um
2 Uhr 38 Minuten statt.

Ein französisches Dorf durch einen Bergrutsch zerstört.
Paris , 30. März . Ein Bergrutsch, der sich über ein Ge¬

lände von mehr als 16 Hektar erstreckt, hat das Dorf Noailhac
(Dep. CorrZz) zerstört. Sechs Bauerngehöfie sind vernichtet
worden. Die Bewohner konnten sich rechtzeitig retten . Es
heißt, daß der Bergrutsch, der noch fovtdauert , durch ein Erd¬
beben verursacht worden ist.

Berlin , 30. März . (Eig. Drahiibericht) Das Ausscheiden
des Kapellmeisters Längs  aus dem Verbände des
Königlichen Theaters steht noch nicht fest. Sein Gesuch, von
seiner Stellung entbunden zu werden, wird voraussichtlich
dazu führen , daß ihm der Posten eines ersten Kapellmeisters
an irgend einer anderen König!. Hofbühne zugeteilt wird.
Der erste Kapellmeister des Kasseler Hoftheaters , Beier , ist
krankheitshalber auf längere Zeit beurlaubt , so daß für
seinen Platz gegenwärtig eine erste Kraft gebraucht wird.

salz in Rohzink geringer . Man könne daher damit rechnen,
daß der Zinkhüttenverband vom 1. Mai ab auf vier Monate
eine Einschränkung vornehmen werde . Der B1 ei-
rn a r k t sei andauernd sehr rege und sehr fest , und
er werde wohl auch für die weitere Zukunft gut bleiben . Am
Silbermarkt  habe sich neuerdings wenig geändert . Über
die Beschäftigung selbst wurde u . a . hervorgehoben , dnß auf
Giubc Holzappel sich die Aufschlüsse andauernd günstig ge¬
staltet hätten , insbesondere auf der neu erschlossenen Grube
Peier,  die bei weiter günstigem Aufschluß eine Grubenab-
teuuiig für sich bilden könne . Die Wasserkalamität auf Holz¬
appei sei zurzeit dadurch beseitigt , daß eine ■elektrische Anlage
eingebaut worden sei , die vor 10 Tagen in Betrieb kam und
gut funktioniere . Auf Grube Weiß seien vor 3 bis 4 Tagen
schöne Anbrüche gemacht worden , einer auf der 200 -Meter-
Sohle in einer Stärke von 2 Meter , ein anderer auf der 235-
Meter -Sohle in einer Stärke von 2% Meter.

Industrie und Handel.
-0- Biebricher Banvereän , A.-G. In der Generilversammr

lüng wurde die Bilanz vom 31. Dezember 1913 genehmigt.
Das Vereinsvermögen beträgt in Immobilien - an Grundstücken
98 095 M. und an Häusern 454 712 M. Das Neubaukonto
Karserstraße beträgt . 147480 M. Der Reingewinn  des äb-
gelaufenen Jahres beträgt 13 722 M., woraus 20 M. Dividende
pro Aktie verteilt werden . Nach der hierauf vorgenommenen
Ergänzungswahl des Aufsichtsrats  besteht derselbe bis
auf weiteres aus den Herren : Kommerzienrat P. Seifert , Vor¬
sitzender , Fabrikant Karl Dyckerhoff , Stellvertreter , Fabrikant
Dr. W F . Kalle , Geh. Kommerzienrat Dr .-Ing . Eugen . Dycker¬
hoff , Professor Dr . L . Beck , Kaufmann L . Boß , Direktor W.
Herrmann , alle in Biebrich , und Direktor Jordan in Darmstad t.

Marktberichte.
0 Frachtmarkt zu Frankfurt a . M. vom 30. März.

Weizen , hiesiger und kurhessischer , 20.20 bis 20.40 M.,
Roggen , hiesiger , 16.35 bis 16.40 M., Gerste , Wetterauer , 17
bis 17.51 M., Franken , Pfälzer , Ried 17.50 bis 1.8 M., Hafer,
hiesiger 16 bis 17 M„ Mais 10.25 bis 15.50 M. Alles per
100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 30 März.
_ (Eigene Herichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Wdlfleischige . ausgemästete , höchst.

Scnlachtwerts , die noch nicht ge-
- - zogen haben (ungejoohte ) .
VoUn ., ausgemäst ., im Alter v 4- 7 J.
dünge , fleischige , nicht ausgemästete
. und ältere ausgemästete.
Mali, genährte jg . u. gut genährte alt.

Bullen.
y.° 66 -.ausge wachs Jichst .Schhiohtw.
vpUfieischige , jüngere.
Mall.genährte jüng .u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
X ° l}fl-,aüsgem .Pärs .hchst .SohIachtw.vollfL , ausgemästete Kiilie höchsten

ochlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeitf re ausgemäst . Kühe u.wenig gut
its-N ^ iohelte jüng . Kühe u . Färseniviahig genährte Kühe und Färsert . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
b ernste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
«ermgere Mast - u. gute Saugkälber
geringere Saugkälber . . . . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmol
Geringere Mastbämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u. gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und f

Wiesbadener
Preise.

gewicht-
PerSOksr

60- 64
49 63

44- 48

43- 46
39- 12

48- 52

40- 44

35- 39
30- 34

IchlachtKewichi
PeröOkg

86- 04
85- 93 •

78- 85

73- 78
S3 71

84- 93

74- 80

65- 71
69- 65

(Merzschafe)
Schafe

68—79 113—H7
62- 68 103 Ho
56- *1 74 - ioj
50- 55 ; 8a—93

451/2- 47 94- 96
.14/24o1,2. 92—94

47—1703
46- 47
48- 49

Ü51/*—47
44—45

60- 61
59 60
60 - 61
57—59
55—53

Frankfurter
_ " reise.
Lebend-
eewicht

PeröOkg.

50- 54

44—47
40- 43

45- 45
41- 44

45- 49

41- 44

38- 43
30 - 35
20- 27

60- 64
62—55

40 42

45- 50
45—50
45- 50
45- 50

80- 86
74- 79

75- 80
71- 76

81- 88

76- 79

79—83
60- 70
46—61

102—108
92- 98

88 - 92

58 - 62
58—62
58- 62
53- 62

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 125 kg Lebendgew.
bette über 150 kg Lebendgewicht . •>
f leischige unt . 100 kg Lebendgewicht II
Unreine Sauen u . geschnittene Bber ’ffc — _ .
„ Am Wiesbadener Sclilaciitvicliinark * betrug der Auftrieb-
yensen 77, Hullen 13, Külte und Färsen 12 Kälber 447, Soha ’e 84
Schweine 1047. — Marktverlauf : Bei allgemeinem ruhigen Geschäft
bleibt bei Großvieh Gel. erstand , Schweine und Kleinvieh langsam
geräumt . — Von den Schweinen wurden verkamt zum Preise von
61 Mk. 24 Stück , 60 Mk. 2.3 Stück . 59 '-Ik 26 Stück , 57 Mk 2 Stück
wo Am/raiiklurterSclüaehtvieliniarkt betrug der Auf, rieb : Ochsen
“78, Bullen 40, Färsen und Kühe 829, Kälber 280. Schafe 187. Schweine
2607. — Marktverlauf : Geschäft in Kinder , Kälber und Schafo gut
Schweine gedrückt , Leberstand gering . •

ALend -A « SgaLch 1 . m& tt* ®eiU  8.

Wetterberichte,
Deutsche Seewarte Hamburg.
KW. M&rx , A £Jlir vormiiiapt

1 = r rehr leicht , 2 — leiolit , 8 = sohwach , 4 aasn äts g,
7 ----- ateif , 8 = st f rxnisch, 9 = Bturxn, iö --- starker

Beob¬
achtungs-

Station.
i
» 33ö

VTetter |i
&

Beeb*
achtungs*
Station.

i
8
«i

41
NIWottsr ti

Borkum. . . „ 767,4 so 2 wrtlkig 4- 4 Sellly. 708.9'SSW 4 bedeckt 4 -1®Hamtwrg . . .
Swiftotnünds 769,8 SO 2 » + 2 Aberdeen . .

Paris.
7 6L S 04 > + 6

Memel . . . .
Aachen . . . 770,2

764,4
SOS

0802
heiter

+ 7
Vllssingen . .
Christ lansond 766,5 SSW 8 wolkig + S

Hannover . . 769.4 SO 4 halbbed. + 8 Skagen . . . . 769.1 SSW 1 heiter 4 - ÄBerlin. 1771,7 01 vrolkcnl . 4- 2 Kaperthasen. 771,3 NN Wi Duust 4- 3Dresden . . . 7717 ONO 1 wolkig T 2 Stockhoim. 770.0ISSW 2 bed>ckt 4 - 1Breslau . . , 771,4 NW2 halhhed. + 1 rfaparanda . 785,©; NW 2 wolkenl. -10(Betz. 7.44,5 02 + 2 Petersburg 7641 NW 2 - 6Frankfurt, m. 7ß ?4> NO 1 Dunst + 8 Warschau . . 7678 N 2 bedeckt — 2
Karisrune , 3 763,? + 8 Wien. 7782 NW 2 4- 3Süinchen . . . 771,9 03 -0,3 ftem . . . . . 766,8 NW1 4- 6Zugspitze . .
Valencia . . . 630,2 N6 lialbbed. -11 -lorenz . . . ,

Seydlsfiord.
766,5
764,7

S1
NO 3 Schnee

+ 7
- 2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28. März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends , i Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

752,8
763,3

3,4
43

753,9
761,4

7,3

755,5
766 0

2.7

754.1
764.6

4,0
4.4 4,9

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärk®
Niedersehiagshöhe (mm) . . . . . . .

73
NW 2

0,2

58
NW4

0,0

87
NO 2

1,6

72,7

Höchste iemperatur (Celsius) 8,8. Niedrigste Temperatur 2 7.

Wettervoraussage für Dienstag , 31. März 1914,
von dor Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M-
Meist heiter , trocken , tags mild , nachts kühl , südwestliche

Winde , Nachtfrostgefahr.

Wasserstand des Rheins
am 30. März:

Biebrich . Pegel : 3,71 m gegen 3,65 m am gestrigen Vormittag
C&iib . „ 4,74 m „ 4,54 m „ „ »,
NaiiiL . „ 3,03 m „ 3,0i m „ „ „

Reklamen-

SsilemGioM
(GoldmundsrüjCk .oveü)

Preis » 37. 4 - 5 66 .1 .0
(HohImundsfiick,njLnd)

KWI 6 a' iS"Pfgd Stdi mit ftrma..
6rieni.Taba&-iLCiQamL- "Jnh.Mig&Zü& J &ftiqmwt
%hbrikH&nidzeJiresäm SJL.d.M '

H TixisÄrei!

CDa
CTQ

Hohen!she
■T^ pioca

gleich vorzüglich als
Suppeneinlage wie
als  Krankenkost.

S

W 'Vierer » Inhalator
♦ —— mit vierkachoin Zersfänhsr nnd Stetifnß — —
4  erzielt glänzende Erfolga bei allen Erkrankungen
* der Atmungsorgane , Husten , Katarrhen , Folgen
J Von Influenza und Erkältungen , Asthma etc . etc.
* * * & ha,ben  allen Apotheken , Drogerien etc.
■'Ä ’♦ oder direkt — Kaiser Friedrich -Ring 43. —

Dis Abend -Ausgabs umfaßt 16 Seiten.
hh -iredattkur ^ Ä. Hegerhorli.

«rrantworM -8 für Mijüche» Teil : A. He -,erl )° rst ^ für Fk„i!r--t°n
•ö. K »Äaticnb otf ; ,üv Aus Stabt und Land - C. RStherdt : für « eriMSIaal:
D. Diefenbach : wr Sport und Gsiel : st. Günther : für Vermachtes und
Onefkasteiu &. loäadcr ; für Handel: W. En : für die Anzeigen und
,,, „ H. Tornaus : iätnllich in Wiesbaden
arnck und Verlag der ü.  Schcllenberg 'chcn Hoi-Änchdrutkerciin Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 19 bis l Uhr: In der politischen AbtellunaMit  10 fitS i ’



Sekte 6. SlLend -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbudcuer Taghlrrit. ^konrag , 30 » Marz LSI 4. Skr. 150.

1 Pfd. Sterling. A  20.40
1 Franc, 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . kl. i. O . . ° . . » 2.—
! kl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
! skand . Krone . . . . . . J6  1,125

Kursberichte von 30. MürzM
'— —- ? Eigene Drahtberich . e ues vVieaüadetn r Tagblatts . — — • . „■■■====== .

In % Vor
160 .10 S</2
162 10 9. .
1 ( 3 .25 12. .
112 . 16.

9..
0 ..

112 .30 12
123. 7..
123. 14.
262 .90 91/2
261 .12 3. .
126 .50 12. .
1X8 .10 8. .
128 .40 12. .
114. 7. .
163. 10. .
117. 8. .
198 .30 7. .
198 .25 '21/2
158 .90 4. .
158 .10 9 .
159. 8-/2
180. 5. .
196. 9. .
210. 15. .
153 .40 25. .

I fl. hon. jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel. * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2. 16
1 Peso . . . . » 4.—
1 Dollar . .» 4.20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . . . » 12—
1 Mk. Bko. »1 .50

Berliner Börse.
Div . Bank -Aktien.

Vs Berliner Handelsges
Commerz - u. Disc.-B

!/a üarmstädter Bank
*/z Deuvsche Bank

D. Etf.- u. Wechselb
0 Disconto -Commandit
*Vi Dresdner Bank
7 'Meininger ttyp .-Bank
6V2 ;Mitteid . Creditbank
7 iNauonalb . f. Deutschi.
05/i6 Oesierr . Kreditanst.

Petersbrg . Intern . Bk.
>.86 Reichshank

ISchaaf h Bankverein

rn%
167!.20
11 .30
12.
2 . 40
113.
193.
159.
138 .75
116 .60
llO .SO

Il94.
134.
102 .75

Div.
10 i Rheinische Stahlw»
12 Riebeck Montan
10 Rombacher Huttenw

Wittener Stahlrohren

In %
159 .25
196 .75
157 .50
131.

Vorl . Letzt,

0
6
6
0
0
2/5
Ä
7
0
3
4
V3

7

Bahnen - and Schiffahrt.
Cai aua-Pacific 209 .10
Baltimore und Ohic, 89 .80
Deutsche E.-Betr.-G 111 .50
•Hamb.-Am. Paketf . 130.
Hansa -Dam. fschiff. 278 .60
Niederwaldbalm 22 .30
Nordd . Lloyd 122 .70
Oesterr .-Ung . Staaisb
Oesterr . Südb . (Lomb.} 21 .70
Orient . E.-Betr .-G. j —
Pennsylvania | —
Südd . Eisenbahn -G. 129.
Sch antung -Eisenb. 143 .90

Chemische Werke.
30 ' Albert, Ciiem. W. 444,
2t  Bad . An<Iin u. Soda 670.
14 Griesheim Elekiron 269 .50
30 Höchster Farbwerke 670.
15 jMilch & Co. 265.
12'/2 Rütgerswerke 203 .25
14_ [Aug. Wegelin 216.

Elek trizitätsgesellscii alten.

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck
\X iesbad . Kronenhr.

Bau
li
23

268
170.

11 .75

u. Tiefbohr -Unternehra.
Beton- und Monien
Deutsche Erdöl -Ges
Gcbhardt & König
'veue Boden-A.-G.

163.
243.
231 .75

! 85.

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

'3
30
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13‘/z
11
15
18
24

Baroper Walzwerk
Bochmner Gußstah
Buderus Eisenwerk
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . 15
Donnersmarckh ütte
i isemverk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider F-isenwe;
Gelsenk . Bergwerksv
Harpener Bergbau
Hö sch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahüt■
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw,
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u. Hüt
Rhein .-Nass . Bergw.

160 .50
! 94.
j223 .30
112 .25
367 .75
131 .10
390 .75
138 .90
215.
237.
150 .90
193 .30
181 .50
320 .75
475.
150 .75
173 .75
155 .60
207 .75
171,
241.
238 .10
214 .25

25
14
5

11
1

10
9
8
61/2

Akkumuiaiürcn
AUgem. Elektr .-Ges
Bergmann E’ektr.
Deutsch Ue 8.-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Ailg Elektr .-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

339 .60
246 .80
1123.
1177 .10
194 .90
171 .50
154 .40
149 .60
114 .25

Maschinen - n . Metallindustrie.
Adier Fanrraaw.

{Bremer Vulkan
!Bruchsal Maschine,.
ßreuer -M. Höchst/M
Dürkopp , Bielei. M.

iFederst .-Ind . Cassei
i Gasmotoren D utz
Kronprinz , Meiallf.
Ludwig Löwe & Co

iFranz Meguin & Co
Orensttin & Koppei
Rhein. Metalhvarent.
Rockstr . & Schneid;
Siiesia EmailÜerwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin & Hübner

332.
143
374 .25

310 .50
131 .25
121 .75
257.
335.
137 .50
177 .50
104 .10
147.
131.
293 .75
155.

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 ^ minendoner 375 .60
11 Kostheim Zellulose [111 .75
10 Varziner Papierf . 115 .25

Textilindustrie.
Mech. Weo . Linden 269.
Nrdd . Wollkämmerei |149.
Ver. Glan ?Stoff-Fabr . 618.

0
10
40

0
32
9
6

10
22Va

3
28
26

5
7

Verschiedene
Adler I o. .- .... ...
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhall eu
•<obel-Dy nam ,-Trust
'orzellanfabr . Kahla

Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweile;

South Westafrica Co.
Türkenlose

117.
600.
134 .25

97.
173 .50
310.
129 .90
439 .60
334 .90

119.
168 .50

Frankfurter Börse.
Staats -Papiere-

ZI.  a ) O. uUrhe.
4. . iD. R.-Schatz-Anw. J
4. . D. R.-Anl. unk , 1935 *
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. . do . »
4. . Pr . Kons. unk . 1918 *
4. . Pr . Schatz-Anw. 1917 »
31/2 Preuss .KonsoIs *
3. . do . '
4. . :Bad. Anleihe 1913 >
4. . do . von 1913 '
31/2 do . Anl . (abg .) *
31/2 do . von 1892 u . 1894 >
31/2 do . A.1902tik .b . l910*
31/2 do . 1904 unk . b . 1912 >
3. . do . von 1896 »
4. . [Bavr. E.-B.-A. uk . 06 >
4. . do . E. u.A.Anl.uk . 1930
31/2 do . E .-B. u . A . A. Ji
3. . do . E.-B.-Anteihe »
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . »
3. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
Z>/2 do . R.87,91,93,99,04 .
3. . do . 86, 97, 02 »
4. . Qr . Hess . 1899 »
4. . do. unlcb. 192i *
3'.'2 do . (abg .) »
3. . do . »
3. . Sichs ische Rente -
4. . Wiirttemb . unk . 19!5 »
31/2 Ido . 1885/95 »
3>/2 ido. 1903 >
3. . Ido. 1896 »

In <w
99 .90
99.
86 .30
78 .40
98 .50
99 .20
89 .30
78 .20
98 .68
07 .20
91 .70
89 .70
86 .30
86 .30

97 .20
97 .20
84 .80
75 .35
97.
77 .10
96 .60

79 .20
97 .30
97 .80
83 .8°
74 .50
77 .70
97 .10
87 .95
84 .05
76 .50

3. .
5. .
3. .
l «/io
IV«

3. .
4. .
3V«
2</io
41/5
4. .
4-/5
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
«>/2
4. .
4. .
4- -
4. -
3*/io
31/*
3. .
41/2
1. ■
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
31/2
}. .

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902.4
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do. Mon.-Anl . V. 87 »
do . 87 250Or
Holland . An!, v. 9Sh.fi.
Ital . amort .89,S._3u .4 Lecons . stfr . Rte. i. G.
do. Rente i. G. »
Ust. Papierrente ö. fl.
do. Goldrente ö. fl. G.
do. Silberrente ö. fl.
do. einhtl . Rte., cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r »
do. 20,000r »
Portug . Tab .-Anl. Jt
do . unif. 1902S. III ,
do . » S. III (Spec.) »
Rum. amort . Rte.v.03»
do. Konv. v. 1890 >
Rum. Konv. v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
1KUSs.staatsan 1.sttr .ua »
|do . Kons.-Anl.v. 1880»
ido. Gold- do. v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 »
ido . 81.-R. v. 1902stfr. »
Ido .Konv.A.v. 98stfr . »
;do. Goldanl . 94 stfr . »
ido. >896 stfr . »
iSerb. stfr . Gold »
!do. amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . Bagd . S. 1 >
do . Anl. von 1905 ,
do Anl. von 1908
do. 1911
Unz . 1913Vng ‘ 1910
do! St.-R. v. 97 stf . Kr
|do . Eis. TorOold » Jt

78 .20
97.
87.
53 .20
52.
52.
78 .20
99 .80

87 .25
86 .10
82 .45
83 .40

96 .80
64 .30

9 .50

94 .45
87.

97 .80
86 .80

90.

78.

87 .30
78 .70
78 .20
72 .80
72 .80
72 .70
90 .30
81 .50

70 .30

C/2
I. .
5. .

Ausaereuropälsche
907 unk .l912Pcs - 95 .90
i09tgb .abl910 » | | ,40
iss E -B. i .O. 90£ 99.
nere von 1888 A  94 .90
ss.G.-Am.i897 » -
Anl. von 5911 » ! 91 .45

Zf.
V/2
6. .
5. .
4‘/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. v.06.4
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1895 >
do . 1898»
do .St.-E.-B.v. 11 Hk. »
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt
do .stf.i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.
do . cons . Lug. 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . J4
do . cons . inn .SOOOrPes.
TamauI.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

In %

99 .45
90 .25
91 .50
91 .50

100 .
94 .70
89.

101 .80
62 .50

67 .40
43 .50

90 .80

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen.

4. . jRheinpr .20,21,31-34 Ji
4. . jdo. 35—38 »
3V4 do. 22U.23 »
3ft/io j do . 30 »
3'/2 Ido. 10, 12-16, 19,24,29
3V3 [do . » 18 M
3. . jdo. » 9,llu .l4 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
4. . do. v. 1910 unt . 1920 »
4.

ln o/o.
96 .20
97.
93 .80
89 .90
86 .30
84 .30
83 .30
95 .80
96 .40
96.
96 .90

3-/2 do. Lit. Nu . Q (abg .) » 96.
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 93.
3-/2 do . Lit S von 1886 » 90 .50
3-/2 do . W v. 98 u. 03 » 90 .80
3>/a do. Str .-B. v. 1899 - 80 .40
3-/2 do. v. 1901' Abt. I » 89.
3-/2 do . II, III » 87 .50
3-/2 do . 1903 »
ZI/2 do . 1706 I, 11 » 86 .30
31/a do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/2 do . v. 05 am. ab 1910 »
4. p Giessen V.1907U.1917 »
3-/2 do. V. 03 ukb . b. 08 »
3-/2 Homb .v.H .k . 1880U. 97
4. . Köln von 1900 u. 06 A 95 .90
3-/2 Limburg: (ab£.) *
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83 » _
3-/2 do. (abg .) 05uk . b.15»
4. . Mannh . 1912 unk. 17 •
3-/2 do . 1904- 1905 »
4. ° München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4.. do . v. 1900/01 -
4.. do . von 1903 »
4.. do. von 1908 8 . 1 »
4. . do . 1908,8. II , U.I9I0»
4. . do. 1912,8. 111, u. 22 »
3-/2 do. (abg .) v. 79 » —
3>/a do. v. 83 »
3Va do. v. 1887, 96,98,02 .4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 »Z-/2 do. von 1886 > 93 .50

'Neapel st. gar . Lire 95 .10
4. . Stockholm v. 1880 A
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
5. . do . 1909 j . G. (409) Lt.
4-/2 do . V. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . in o/o
9. . fM2 ^ «Deutsch. Creditai 130.
6Vs 6Vr A. Elsäss . Bankgei 120,75
6V4 7 . . Badische Bank R . 129 .50

10. .,10. . B.f .el . Untern .Zür . /, 194,20
4. , | 4 . . do . Bod .-C .-A ., W . » 141 .30
8.o5 8.05 do . Handelsbk . 5. fl. 159.

131/214 . . do . Hyp . u .Wechs . » 297.
6V2, 6!/3,Barmer Bank -V . * '109,80

7. .
91/2

61/2

6. .

61/2

12V2

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .

71/2 rg .-M3rk . Bank
91/2 rl . Handelsg.

Ult.
61/2 o. Hyp .-B.L.A.B,

dreslauer D.-Bk. •
6. . Comm. u. Disc.-B.

Ult.
6V2 Darmstädter Bk.

Ult.
121/2 Deutscne B. S . I-X

i Ult.
5. . jdo . Asiat. B. Tae.
6. Jdo Eff. u. W. Till.
7. J Deutsch . Hyp .-B. *
6V3'Dt . Natlb . in Brem.
9. .
6. .

10. .

81/2 31/2

71/2
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .
5i/t
7. .
7. .
61/2
1. .
71/5
7. .

10516

Dt. Überseebk . Thi
do . Ver .-Bank j<
Disconto -Ges . *

Ult. .
Dresdner Bank

Ult.
8. . Eisenbahnbank

10. . !Eisenbahn -R.-Bk.
9. J Frankfurter Bank
91/2. do . H .-Bk.
8. . do . Hyp . K.-V.
9. . GothaerG .-K.-ß .Th
8. . Luxb . Intern . Bankf
7 ‘/2 Metalibk .u .Met .-G.
434 Mitteid . Bdkr ., Gr.
6V2 Mitteid . Kreditbk.

7. . !
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7.

* I
6. .
8. .
5V
71/2
7. .
53/4
7. .1

7. .
7. .

12. .

Mitteid Privb .Mg
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnb .Veremsbk.

8.54 Oest .-Ungar . Bk . K.
71/2 Oest . Land erb . »

10% do . Cred .-A. 0. fl
Ult . ö. fl

Pfalz . Bank j,
do. hypot .-Bank -
Preuss . B.-C.-B. Th'
do . Hyp .-A.-B. j

6.95 Reichsbank
7. , , Rhein . Credit .-B.
9. . do . Hypot .-Bank
7 . .
5. .

6. .
81/2
51/2
71/2
7. .
6. .
7. .

RhW estf.Disc.-G
Schaaffh . Bank ver.

Ult.
Südd . Disconto -G
do. Bodenkr .-B.
Schwarzb . Hyp .-B
Wiener Bank-V.
Württbg .Bankanst . .
do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl.

163.
154.
135 .25

88 .50
116 .90
125 .60
110 .75
250.
142 .80
135.

20575
128 50
186.
150.
114
135.
132 .80
193 .75
1111 .50
102 .50
102 .62
|116 .80
170.
105 .50
130 .30
itaeo
115.
139.
I

9. J 9. . BanqueOttomane Fr . 126.

Deutsche Kolonlal -Oes.
11. . 10. JOtavimineu Er.jll3 .50
5. . Wz SouthwestAtr .C. . 1 -

I I Ult . » 119 .50

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt.
14. .
10. .
8..

12.83
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
31/2
7».
3. .

10. .
9. .
7. .
0

11V*
8.

12.
10.
7.
8.

10.
71/2

25. .
8. .

50. .

20. .
10. .
8. .

12.83
0

15. .
1. .
7,
9. .
3*12,
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

11Va
8. .
9. .

10. .
8. .
8. .

10. .
8. .

28. .
0

30. .
12. .114.

I
14. . 14. .
30. . 30.
0

20. .
12 .
30. .
14. .
12..
18. .
12..
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
7Vr

11. .

0
20. .
12. .
30. .
15. .
121/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. °

5. .
8. .
51/2

11. .

8. .

4. .
6. .
71/2
9. .

12. . 12. .
8. . 8. .

71/2 8
12. . 12. .

61/r 6V2
71/2 71/2

10. . 10. .
7. . 7. .
5 6. .
9. > 9. .
0 0
7. . 7. .
7. . 7. .
8. . 9. .
8. . 8. .

12. . 12. .
9. . 9.

|7i/2 71/2
3. . 5. .

10. . 10,
30. . 30. .
6. . 7. .

10. . 9. .
12. . 12. .
28. . 28. .
10. . 12. .
6. . 5.
9. . 7. .
5. . 6. .

18. . 23.
9 i 9. .

17. . 18. .
8. . 10. .

131/2 131/2
9. . 19. .

21. .119.

Aium.Neuh°(50o/0)F r.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
ßaugSüdd .I.60%E. M
Bleist.Faber Nbg . -
Brauerei Binding -

- HenningerFrf . »
» HerkulesCass . *
» Hofbr . Nicol. •
> Kempff -
» Löwenbr . Sin. »
- Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
* Schöfferh .-Bg. »
* Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr. (W.) »
Gern. Heiaelb . *

» F. Karlst . »
> Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. .
Chem.A.-C. Guano»
- Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl -Sch.»
» Fahr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F . Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fb*v. Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert *
* Hoizverkohlgs . »
» Rütgerswerke *
» Schramm L. Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . J6
» Wegei . Rssld . *

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . J6
El. Accum. Berlin »
» Aller. Ges . Berl. »

Ult . »
» Bergm.-Werke »
» Brown Bov.&C. »
» Contin_,.Nürnb . »
» Dtsch.-Übersee »

Ult . »
El. Felt . u.Guill . L. *

Ult . »
» WHomb .v .d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schuckert »

Ult. »
» Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G. Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . J6
Gummif.Berl.-Frkf.»
do . Mitteid . (Pet .) »
HafenmhK. Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . A
Lederf . N. Spier »
» Rothe, Kreuzn. »

Löhnberg . Mühle -»
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer»
» Armat . Hilpert *
» Baden-, Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimier-Mot. »
* Esslingen »
* Fader u. Schl. »

Masch.Fahrzg .Eis. »
* Fitt. &Br. Enz. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Mannesm.-R. »
» Masch.u. A. Kl. »
» Moenus » 1

i “ %
302.
177.
121 .
217 .00

5930
271 .25
184 .30
125.
ISO.

69 .50
118 .50

39.
170.
171.
114.

62.
188.
127.
154.
155 .90
127.
140 .50
148 .80
125 .20
669.

79.
628.
247.
213 .50
269 .50
661 .25

68 .50
339.
232 .50
448 .50
313 .75
204.
268.
230.
218.

129 .87
342.
247 .50
247.
123 .50
149 .85
100 .
176 .25
177.
153 .50

116.
127 .30
138 .50
209 . „
195 .50
149 .75
150.
137 .60
217.
218 .10
117 .50
125 .50
212 .

92.
103.

80 .75
113 .80
116 .75
124 .80
128.
152.
189.
115.

46.
171 .50
32 ..

90 .75
116.
130.
308 .50
3 >6 .50

84 .50
101 .

95 .25
31t.
121 .50
287 .70
1 39 .60
207 .50

10. .
12. .
16. .
9. .
0

12. .
9.

22
10.
3

lo.
8.
2.

15

8. .
. 10. .

okorny u.W
Pfälz.Nah. Kay
Schn.Frankent.
Schraub ., Krom.

■Witten . Stahl
.etallGeb .Bmg,N.

Waggon Fuchs
vapat .-Pr .-G. Nob.

Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel j
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., St.l -
chrifigiess .Stemp. »
,chuhf . Vr . Frank.

. V. Fulda

. FrankL . Herz
leilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bcl<
Glasind . Siemens
»teaua Romans
Spinn . Tric ., Bes
> Westd . lute •

D Verlags -Anst. •
Teilst.-Fahr .Waldh

In %
179.
148 .50
168 .50
2 ' S.
168.

199.
138.
401 .50
175 .70

47,

125.

123 .70
148.
120 .90
117.
206 .56
238.
146 .50
137 .45
124.
169.
225 .12
407 .50

Div. Bergwerk »-Aktien.
Vori.Ltzt. In »/»,
12. . 12. . Aumetz-Friede Ji  160 .5<

Ult. > i -
s 10 ßerzeliusBensberg » 155

14. . 14. . ßoeh . Bb. u. G. »
Ult . .

9. . 9. . ßrauuk .-W.Leonh -
6. . 7. . Buderus Eisen« . >

10. . 23. . Conc . Bergb .-G, »
11. . 10. . Deutsch-Luxemb . »

Ult.
8. . 10. . Eschweiler,Bergw *

Ult. .
10. 5. . Friedrichshütte »

224.
223 .50
156 .50
112 .50
365.
130 .75
130 .87
220 .20

159 .75
iU. . 10. . GeJsenkirchen » » —

Ult. » 193.
9. . 11. . Harpenei Bergb *

Ult. »
184 .50
183 .12

9. . 11Vl Mibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Asch erst . »
11. . 13. . » Westereg . * 208 .50
4V* 4-/2 » p .-ä . » 93 .50
0. . 6. . Königin Marienh . .0 0 Lothring . Eisenw. »
3-/2 6. . Oberschi . E.-B. » 84.

Ult »
C 3. . Oberschi . Eis.-In. »

18. . 18. . Phönix Bergbau » 238 .75
Ult. . 2 ^ 8 .37

12. . 12. . Riebeck, Montan » 196 .50
6 . . 8. . V.Kön.-u .LauraThlr,

Ult . » 150 .50
19. . 26. . Dstr . Alp. M. ö. fl.

Aktienv. Transp.-Anstahen.
Divid. , _ .

7orl . Ltzt. a) O. ut . eh *. In »/,.
St/»' 8i/>
7. . 7. .
8Vi 9. .
S»A 8V»
5. . 1. 5
6 6

SV« 6
7Vl
6. . 61/2
0 0
9. . 10..
5. ., 7.

_ubeck -Büclien m
tilg . D. Kleinb . -
Io. Lok .-u.Str .-B. -
Berliner gr .SIr.-B. »
Gass. gr . Str .-B. »D. Eis.-Betr .-Ges . >
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges. »
Westd . Eisenb .-O. >
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd >

186 .80
143.
183 .65
153,25

111 .50
131 .30
144.
123 .50

130 .40
123.

b) Ausländisch «.
lOio« 12-/? Buschtehr .Lit.A. ö.fl. —
11«/2 12 do. Lit. B. » —
7 ?>/, Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155.
0. . u. . do. Süd. (Lomb.) > 21 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.

|5i/2
13/4

5 do. St.-Akt. »
23/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 68 .75

7 8. . Orient -E.-B.-Betr.-G 109.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll. 89 .62
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 112.
5. . 5-/2 Analol. Eis.-B. Jt  116.
SVs 8. . Prince Henri Fr 158 .26
10. . 11. . GrazerTramwayö . fl. 203

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In % .

Al lg. D. Kleinb . abg . M
Allg.Lok.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II >
D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV»
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 >
do . V. 02 unk . 07 .
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

99.
99 .40
93.
99.

100.
99 .30
99 .50

91.
84 .60

b) Ausländische.
4. . Elisabethb .stfr .inOoId M .
5. . Ost. Nordwestb . v. 74 » 103.
3V2 do . conv . v. 74 » 78 75
31/2 do . V. 1903 Lit . C . . , —_
5- - do . Lit. A. stf. I. S. 5. fl. 101 .20
31/2 do . conv . L . A. Kr . 78 .80
3'/a do. von 1903L. A. > , 79 .30

do. L.B. stfr .S. ö. fl. 1Si- 20
3>/2 do. conv. L.B. Kr. » 78 .40
3>/2 do. v. 1903 L. B. » 78 .40
5. . do. Süd(Lomb.) sf. i.G. Jf 08 .204. . do. » 71 .90
26/io do . p r . 51 .50
2«/io do . E . v. 1871 i. O . » —
5. . do. Staatsb. 73/74 jH , —5. . do. Brünn -Ro3 Thl . 101 .30
4. . do. Staatsb . v. 83 J 4 80 .60
3. . do. XX, I.-VIII . Em. Fr . 74 .70
3. - do. IX. Em. » -
3. . do. von 1885 » 70 .75
3. . do . v. 1895 stf. !. G. Jt ' 80 20
3. . I rag-DuxlS96stf.i.G.o.fl. ; 72 .203-.̂ _Rlab - Qd. E. stf. i. G . » 1 77 .60

2'/ >» 'Livorn. Lit.C, Du . D/2  »
2Vio Sud .-Ital . S. A .-H . Le 64 .30
4. . Toscanische Central - 100 .50
5. . jWestsizilian. v. 79 Fr.
3Va Gotthardbahn > 90.
4. . Kursk .-kiewTstfr .gar . Jt  87 .30
4. . do. Chark . 89 » » » 85 .50
41/2 Mosk . Kasan E .-B. 1909
4 . . do . uk . 1915 stfr . G.
4 ' /2 do . Wor . abl910stfr.

do. von 95 stf. g,
Podolische veri . 1915
Russ. Südost v. 97
do . Südwest stfr . g
Warsch .-Wien stfr ’nar
Wladikawkas v.

4>/2
«1/2
3. .
5. .

Anatolische i. G,
Port . E.-B. v. 89LRg . ,
Salpnikl-Monastir
Tehuantepec rckz. 1914 ,

93 .80

93 .20
85 .30
81 .10

84 .50
00 .60
65 .90

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2 lAIIg . R .-A., Stuttg . j , \ SS.
VI2 Bay .Ver-B. München »BayJ

Ido. Handelsb«
88 .40
06 .90 1

Zf.
3‘/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3»/2
41/2

do.
do
do.
;do.
do.

Ser. 1 u. 15
Hyp .- u. W.-Bk.

ßd .-C.-A.,Wzbg.
S. 1, 3-6, 20, 21

|Nürnb .V.-BMS.13,20,21
do. S 36u.39uv.20/21
do.
Berlin . Hypothekenb.

In %
86 .50
96 .90
90 .20
93.
83.
96 .50
96 .50
86 .70

100.
92.

31/2 do. » 83 .50
4. . Braun.Han Hyp.S.21u .21 94 .80
4. . , do. S. 2i 94 . O
3-/2 ' do. 8. 20 85 .60
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 94 .75
4. . do. S. 19 uk. 1921 95 .40
3-/2 do. rückg . HO 101 .50
3-/2 do. » 5 u. 8 85.
4. . D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14 93 .50
4. . do. S. 22 u 23 uk. 21 95 .50
33/4 do. 13u. 13a uk. 13 87 .25
3-/2 do. kfindb. ab 1905 84 .25
4. . jFrkf . Hyp .-B. Ser . 14 95.
4. . ido. S. 20 uk. 1915 96.
4. . do. Ser . 21 uk. 20 » 96 .50
4. . do. S. 16u. 17 95.
3-/2 do. S. 12, 13,15u. 19 83 .40
3-/2 do. Kom. Ob. S. 1 » 88 .50
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
13/4
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. °
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4° .
4. .
V/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z»/4
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3- /2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. »
4. .
33/4
3-/2
V/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
Z-/s
4. .
3-/2

do . Hyp .-Kred.-V.S.15-19
I 21-27, 31. 34-42 »
Ido. 5. 43 u. 46 »
Ido. S. 48 uk. 1917 »
Ido. S. 51 uk. 19~0 *
do. 8. 52 uk. 1921 »
do. 8. 44 uk. 1913 »
do . 8. 28-30 u. 32 >
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-4’iO
dp. 471/540 unk . 1916 --
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 -
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6u.7»
do . 8. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 8. 11 » 1916 »
do. 8. 12 » 1917 >
do . S. 13 » 1918 »
do . 8. 14 » 1919 >
do. 8. 16 » 1921 »
do. S, 17 » 1922 .
do. kb. ab 05 u . 07 »
do. Ser . 10 »
Mitteid . B.-C. 2-4
do, 8. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 *
Nordd . Grdk . Weim. »'

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . '»
Preuß .Bod.-Cr.-Act.-ß . -
do. 8. 17, 18 u. 21 »
do. S.22 uk. 1915 *
do. 8.25 » 1918 '
do . 8. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 .
do. 8.28 » 1921 »
do. 8 .29 » 1921 >
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8. 23 » 1915 ,
do. 8. 3, 7, 8, 9 »Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 >
do. v. 1899,01 u. 03 .
do. v. 19p6 » 16 *
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 *
do, v. 1910 » 20 »
Ido. v. 1912 * 22 -
|do. v.1886/89/94/96'
do. v. 1904uk. l3 -
do . Kom. 01kd .10
do . 08 uk. 17 >
do . 12 uk. 22 .
do. 87 v. u. 96 -
do . 06 » 16 *
Pr . Hypoth .-Act.-Bk. >
do . rz . Sr. 125 auf 80 o/,
do . »
do . v. 04uk,13 »
do. v. 07 uk. 17 >
do . v. 09 uk . 19 -
do . Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. >
do. '
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk. 14»
do. E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 »
do. E . 30/31» 20 »
do . E. 26 » 14 »
do. E. 17. 18U.24 kb. »
do. Kleinb.E. Ikb ab 04»
do . Kom. S-3uk . b. 12 »
do. Landsch .Central »
Rhn . Hyp .-B. kb. ab 02/07
do. 1917 M
do . 1919 »
do . 1921 »
do . uk . 1923 »
do. Kom. ukb . 23 »

do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 7, 7a . 8,8a , 9 u . 9a »
do. 8. 10 uk . 1915 »
do. 12u. 12a uk. 1920 »
do . 8. 13 uk. 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 .»

94.
94 .50
ö t̂ .SO
95 .50
96.
83 .30
86 .50

34.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
83.
SSM
95 .50
84.
92 .50
8310
96 .30
87.

93 .10
93 .10
03 .80
94 .76
94 .80
05.
95 .50
87 .80
87 .80
85 .10
94 .20
93 .60
94.
93 .40
94.
94 .50
95 .40
84 .50
85.
95 .30
95 .50
96 .50
83 .30
80 .50

91 .70
84.
9 -.80
93 .70
93 .70
95 .20
93 .50
87.
93 .50
93 .50
94 .30
94 . O
95 .10
87 .80
86 .35
90.
86.

94.
94.
94.
94 .20
95 .80
98.
84 .50
84 .20

93 .76
93 .75
94 .50
95 .50
84 .30
96 .40
88.

Zf.
4. ,
4. .
3>/2 do.

4. .
31/2
4. .
31/2 -do

Westd . Bod. Köln 8. 7j«
do. S. 8 »

S. 3 u. 4 .
S. 9 .

Württ . H .-B. Em. b. 92 »
do. »
Württ . Kreditv. uk. 20 .

> 12 >
4. . 'Württ . Vereinst, . » 20 »
1-/2 do . » 15 «

In 5Ä
94.
94.
84.
84.
95 . _
86 .50
96.
86 .50
96 .75
86 .50

Staatlich od. provinzial -garant
4. . Ld . He58.-H. uk. 1913A 96 .90
3-/2 do. Serie I. 2 6-8 » 81,30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 93 * 0
4. . do. S.21 » 1916» 9  3.40

do. S. 24 uk. 19" » S7>
4. . do. S. 25 » 1122 » s .40
3-/2 do. S. 21 » 19, / . 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15» 99.
4. . do. Lit. Z. uk. 20 » 99.
j3/4 do. Lit. U u. X * SS.
3-/2 do. Lit. Y .
3-/2 do. Lit. J » S1 .S0
Z-/2 F,Q , H.K. L » SILO
31/2 do. M, N, P, Q » 01 .50
3'/z do. Lit. R, S, » 01 .50
3-/2 do. Lit. T » 91 .50
3. . Lit. O. » 88 . __

Diverse Obligationen.
In•*

Aschaffb .Buntp.Hyp . Jt  I 9 ®'
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Chent . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb. Braub . »
do. Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do. Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »
Deutsch-Luxemb.uk. 15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do. »
Eisenb .-Renten-Bk. »
do . »
Elktr .Allg. Ges ., 8 . VI »
do . 8. VII »
do . Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. »
[do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk. 15/17 »
do . Betr. A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk. 20»
do. Voigt u .Haeff, Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
[Hotel Nassau , Wiesb . »
:Lindes£ismasch.v. l913»
Mannh . Lagerh .-Oes . »
(Metall.-Ges., Frankf . »Oelfabr .Verein Dtsch. »
[Seilindust. Wolff Hyp . »
iZellst.Wnldhof Mannh .»

SS. A
9860

Iftl .SO
96.

102.
SS. „
90 .60
SS.
9S .SS
99 .60
85.

100.
04 .25

100.
100.
102 .80
100 .75

90 .
100 .10

99 .80
95 .50
95 . Ä103 .10
09 . „93 .50

101.
96 . _95 .50
98 .50
94 .80

100 .70
100.
10150

97 .60

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thl,
Donau-Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tblr
[Hamburger von 1866 »
Holl . Kom, v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-PIdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl.

In »'».
177 .50
160 .60
123 .40

118 70
142 .76

78 .40
140 .20
180 , _
128 .50
493.
440 . .
112 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf.
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do. Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.
Vpnptianer

Geldsorten.
Engl .Sovcreig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ. Imp. p. St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest .-Ung . p. 100Kr.
Russ. Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N.p . lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .471 20 .48
16 .28 16 .24

16 .24
16 .00

4 .19
214 .80

2700280
280
81.

4 .20
79.

4 .20
84 .20
80 .75
20 .44
81.

80 .85
20 .48
81 .10

169 .20 169 .10
81 .06 80 .95
85 .15 85 .06

- 215.
- 214 .50

81 .25 ; 81 .16

Re:chsbank-Diskont
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . • Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N -York(3T .S.)D.l00

Wechsel.
'69 . 15 40/o
80 .i5 40/o
80.80 51/20/0
20 .4 3%
76 75 41/2

In Mark
Paris . . . Fr . 100| 81.171/z
Schweiz . . Fr . lOOi" 110
St. Petersb . S.-R. 100! 2151/2
Triest . . Kr. 1001 —
Wien . . Kr. 100 85.06

6°/.

Londoner Börse.
Schluaskurse

Amerikanische Bahnen,
Atchison Top . common .
Baltimore und Ohio . .
Canada Pacific . . . .
Chicago -Milwaukee . .
^ — /er u. Rio common .

common
Western . ’ ’ *

- rille m Nashvill’e
Kns. Texas , .
York Ontario West
pivznia Railroad .

Denver
Eric - *
Great - -
Louisville
Mis. " "
New
Pensylvan
Reading
Rock
Southern
do.
Steels
Trunc
Union

Island
•n Pacific . * * *

Railway common!
common .
common .
Pacific common ! ’.

Amalgamated
Anaconda . ,
Rio Tinto . ,

Minen.

99 .75
92 .50

211 .75
102 .50

13.
30.
12 .50

140 .50
17 .50
28.
56 .75
84 .75

4 .75
96 .75
20 .25
65 .12
21 .50

163.

78 .12
7 .50

vom 28 März:
Chai tered . . . , .
De Beers defered . . .
Easl Rand . . , .
o « iuid . :
Ooerz.
Ooldfields . . . . .
Jagersfontem * • • •
Modderfontein . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . .

Fonds.
5 Argentinier von 1870.
4 do . von 1877-1700 .
Argen !. Navigatord . . .
do. prefered . , .
4 Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . , ,
5 Chinesen von 1896. .
4'h do . von 1878 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Vs Engl . Konsole . .
4 Griech . Mon. . , ,
4 Japaner von 1705 . ,
4>/2 do. 11 .3>/2 Ind . Rupees Anl. .

0 .96
18 .56

1 .87
1 .96
0 .48
2 .22
4 .68

11 .88
8 .69
5 .85

100.
83.
13 75
23.
74.
SS . _

102 .60
91.

?s !6<>

li .Va
91 . ,03 .68
86.
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